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Elbing, Sonnabend 


— 


Abonnements 


auf die 


„Altpreußiſche Zeitung“ 


mit den Gratisbeilagen „Hausfreund“, „Land⸗ 
wirthſchaftliche Mittheilungen“ und „Ill. 
Sonntagsblatt“ ö i 


für den Monat März 


werden von allen Poſtämtern zum Preiſe von 
G7 Pfennig BE N 
angenommen. Für Elbing beträgt monatlich 
der Abonnementspreis 55 Pf. Neu hinzutretende 
Abonnenten erhalten — gegen Einſendung der 
Abonnements⸗Quittung — die Zeitung ſchon von 
jetzt ab täglich unter Kreuzband. 
Probenummern ſtellen wir den Freunden 
unſeres Blattes behufs Gewinnung neuer Abon⸗ 
nenten gern zur Verfügung. 


Expedition der „Allyr. 31g.“ 


Die Broſchüre 
des Oberſten Stoffel 
über die Möglichkeit eines franzöſiſch⸗deutſchen 
Bündniſſes, aus welcher der Pariſer „Figaro“ por 
einiger Zeit jene breiten Auszüge brachte, die aller⸗ 
wärts, zumeiſt aber in Rußland, beſprochen und kom⸗ 
mentirt wurden, iſt nunmehr erſchienen. Vergleicht 
man die Schlußfolgerungen, zu denen Baron Stoffel 
in ſeiner Flugſchrift gelangt, mit dem „Figaro“⸗ 
Exzerpt, ſo möchte man faſt annehmen, daß der Autor 
unter dem Eindruck der abfälligen Beurtheilung, die 
der Gedanke einer deutſch⸗franzöſiſchen Allianz ſowohl 
bei der Mehrzahl ſeiner Landsleute, wie in den maß⸗ 
gebendeis rufftichen Streifen — und zwar nicht nur 
den panſlaviſtiſchen und yanzufiiihen, ſondern 
auch in den offiziellen. — erfahren hat, es für geboten 
erachtete, etwas Waſſer in ſeinen Wein zu 
gießen. Nach den Mittheilungen des „Figaro“ mußte 
oder durfte man annehmen, daß der ehemalige 
Militärbevollmächtigte in Berlin ein Bündniß Frank⸗ 
reichs mit Deutſchland, das von letzterem durch die 
Retrozeſſion Elſaß⸗Lothringens erkauft werden ſollte, 
owohl im Intereſſe dieſer beiden Mächte, wie in 
dem Geſammteuropas für wünſchenswerth erachtet. 
Aus der jetzt vorliegenden Broſchüre geht dagegen 
hervor, daß der Verfaſſer die Allianz, deren Herbei⸗ 
führung er Deutſchland um den Preis eines geradezu 
unmöglichen Opfers zumuthet — er ſelbſt nennt es 
freilich nur ein Opfer, welches die Deutſchen ihrer 
„Eigenliebe“ zu bringen hätten — lediglich als ein 
Pis-aller betrachtet, als eine Nothwendigkeit, die ma 
auf franzöſiſcher Seite wohl oder übel hinnehmen 
müſſe, um nicht durch einen Krieg noch -uit 
liebſameren Eventualitäten ſich auszusetzen. Stoffel 
geht — wie bekannt — von der Annahme aus, daß 
der durch den Krieg von 187071 geſchaffene Zu⸗ 
ſtand, der Frankreich ſeiner Flankendeckung nach Oſten 
hin beraube, auf die Dauer unhaltbar ſei, da kein 
Franzoſe ſich mit dem Gedanken auszuſöhnen ver⸗ 
moge, eine wohlgerüſtete deutſche Armee kaum 14 Tage 
nach der öffnung der Feindſeligkeiten vor der 
Hauptſtadt erſcheinen zu ſehen. Werde aber Frank⸗ 
reich beim erſten Zuſammenſtoß geſchlagen, ſo ſtehe, 
jo lange Straßburg und Metz in deutichen. Händen 
ſeien, dem Sieger auf dem Marſche nach Paris 
kein nennenswerthes Hinderniß im Wege. Die 
Fortdauer dieſes Zuſtandes verhindere ein 
freundnachbarliches Verhältniß zwiſchen Franzoſen 
und Deutſchen und halte ganz ropa in 
Allarm. Frankreich müſſe alſo wieder in den Beſitz 
ſeiner verlorenen Provinzen gelangen, was nur auf 
zwei Wegen zu erreichen ſei: durch einen Krieg oder 
durch gültige Vereinbarung. Dieſem letzteren modus 
Procedendi ſollte Frankreich aus dem ſchon ange⸗ 
gebenen Grunde den Vorzug geben, obwohl er die 
Nothwendigkeit eines deutſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes 
mit ſich bringe, das von Frankreich nicht geſucht aber 
wohl oder übel hingenommen werde und jedenfalls 
das Gute habe, daß es an die Stelle des jetzt ſeit 
zwei Jahrzehnten herrſchenden bewaffneten Friedens 
eine wahrhaft friedliche Konſtellation treten laſſe, denn 
m Verein mit Frankreich vermöge das deutſche Reich 
115 Rolle des Schiedsrichters in Europa zu ſpielen und 
jede Störung der beſtehenden Ordnung im Keim zuerſticken. 
Auffallend iſt es nur, daß der Baron von Stoffel, der 
11 früherer Zeit, allerdings auf rein militäriſchem Ge⸗ 
Bet als ein ſo ſcharfſichtiger und weitdlickender 
eobachter ſich erwieſen hat, ungeachtet der Rückſicht⸗ 
nahme auf das hochgradige nationale Empfinden ſeiner 
franzöſiſchen Landsleute dem deutſchen Nationalbewußt⸗ 
ſein durchaus nicht Rechnung zu tragen weiß. 


Politiſche Tagesüberſicht. 

an i 

. Berlin, 20. Februar. 
11585 Ein Erfolg Graf Andraſſy's auf Ber⸗ 
ne Boden. Kaiſer Franz Joſef fühlt ſich jetzt, 
an u Bed 7 15 zu Hauſe. Zu ver⸗ 
zen gaben wir dies dem heimgegangenen Grafen 
Julius Andraſſy. Als der Kaiſer 65 Oeſterreich im 


1 


Herbſt 1872 zur Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft in Ber⸗ 
lin erſchien, fühlte er ſich hier noch ſehr fremd. Bei 
der Begrüßung des Reichskanzlers ging ihm ſichtlich 
der Athem ſchwer. Wer jene Tage in unmittelbarer 
Nähe mit erlebt hat, weiß, wie unabläſſig Andraſſy 
gearbeitet hat, um ſeinen Monarchen zu beſtimmen, 
freudig in die dargebotene Hand einzuſchlagen. Selbſt 
hei dem ſchönen Schlußakt der Dreikaiſer⸗Zuſammen⸗ 
kunft, dem zauberhaften Gartenfeſt beim Kronprinzen 
lagen Wolken auf Kaiſer Franz Joſef's Stirn. Ab⸗ 
ſeiks von dem Glanze der Illumination des Roſen⸗ 
Parterre ſtand er mit ſeinem leitenden Miniſter in 
dem Halbſchatten einer der Säulen des Palais in 
tiefem Sinnen, während der feurige, ſchwarzlockige 
Magyar lebhaft auf ihn einredete. Und als der Kaiſer 
Berlin verließ, hatte er Vergangenes begraben. Er 
war voll und ganz unſer. 5 

— Der Bundesrath hat dem Antrage des Aus⸗ 
ſchuſſes betreffs des Beſchluſſes des Reichstages wegen 
Einführung von Gewerbegerichten zugeſtimmt. 

— Der „Reichsanzelger“ publizirk die Ernennung 
des Unterſtaatsſekretärs im Miniſterium der geiſtlichen 
Angelegenheiten Naſſe zum Oberpräſidenten der 
Rheinprovinz, der Direktor in demſelben Miniſterium 
Dr. Barckhauſen iſt zum Unterſtaatsſekretär und 
der Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Bartſch zum 
Direktor in dieſem Miniſterium und Wirklichen Geh. 
Oberregierungsrath mit dem Range eines Raths erſter 
Klaſſe ernannt. 

— Der Reichskanzler hat auf Grund des Sozia⸗ 
liſtengeſetzes die fernere Verbreitung der Wochen⸗ 
ſchrift „Volksanwalt“, welche in Cincinnati heraus⸗ 
gegeben wird, im Reichsgebiet unterſagt. 

— Der „Voſſ. wird geſchrieben: Daß die 


Juſerale 


ſtet 


Meiſter ſind. 5 
— Der Rücktritt des Fürſten Bismarck vom 
preußiſchen Miniſterpräſidium darf jetzt als völlig 


in den 


Rußland: 
Das britiſche Reich: 


1 

2 3,254,367,736 „ 
3 

4. Deutſchland: 

5 

6 


2, 475,733,516 „ 
2,430,389,373 „ 
1,35 1,884,000 „ 
1, 253,581,077 „ 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 20. Febr. Der 
Reichsfinanzminiſter Kallay erhielt von dem Bürger⸗ 
meiſter von Serajewo, Maſtafa Beg Fadilpaſic, ein 
Telegramm, nach welchem die Gemeindevertretung 
von Serajewo in einer außerordentlichen Sitzung ein⸗ 


. Defterreich: 
Italien: 


Beamtenwelt ſich in Wellen darüber befindet, was | ſtimmig beſchloß, im Hinblick auf die hohen Verdienſte 


der in Ausficht ſtehende Nachtrags⸗Etat bringen wird, 
iſt leicht erklärlich. Namentlich leben die Eiſenbahn⸗ 
beamten, nachdem bei der Berathung des Eiſenbahn⸗ 
Etats für dieſelben jo manche Lanze gebrochen fit, der 
Hoffnung, daß auch ihnen ein angemeſſener Theil der 
verfügbaren Millionen zufließen werde, und unbillig 
kann man ihre Forderungen nicht nennen. Dieſelben 
beanſpruchen eine Berückſichtigung in dem Rahmen, in 
welchem die gleichwerthigen Beamten der anderen Ver⸗ 
waltungen beſoldet und bei der Vertheilung der in 
Ausſicht ſtehenden Zulagen bedacht werden. Bisher 
ſind die letzteren Beamten ihnen im Einkommen noch 
vielfach voraus geweſen. Während z. B. die Sekretäre 
der übrigen, den Eiſenbahn⸗Direktionen und Eiſenbahn⸗ 
Betriebsämtern gleichſtehenden Behörden in Berlin 
ſchon lange eine Lokalzulage beziehen, iſt den Eiſen⸗ 
bahn⸗Sekretären, an welche in Betreff der Vorbildung 
und der Leiſtungen eben fo hohe Anſprüche geſtellt 
werden, dieſelbe noch nicht gewährt worden. Die 
Eiſenbahnbeamten hoffen darauf, daß bei dem Nach⸗ 
trags⸗Etat dieſe Ungleichheiten aus der Welt geſchafft 
werden. 

— Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, bewegen ſich 
die augenblicklichen Verhandlungen zwiſchen Deutſch⸗ 

land und der Schweiz in der Richtung, daß man zu 
einer Verſtändigung gewiſſermaßen über eine Theilung 
der Aufgaben gelangt und Verabredungen trifft, wo⸗ 
nach die Abhaltung beider Konferenzen dem gemein⸗ 
ſamen Ziele zu ſtatten kommt. Von Seiten der 
Schweiz wie Deutſchlands ſoll ein großes Entgegen⸗ 
kommen bethätigt worden ſein. Dem neuen Reichs⸗ 
tage dürfte eine Darlegung über beſtimmte Pläne der 
Reichsregierung in der Arbeiterſchutzfrage zugehen. 

— Die „Anregung“ der „Köln Ztg.“, daß Deutſch⸗ 
land den neuen Sultan von Zanzibar, Seyid Ali, 
nicht anerkennen möge, iſt in Berliner politiſchen 
Kreiſen gar nicht ernſt genommen worden. Daß die 
Regierung derſelben Folge geben könnte, ſcheint aus⸗ 
geſchloſſen. Vielmehr iſt es wahrſcheinlich, daß die 
Anerkennung des neuen Sultans auch Seitens der 
deutſchen Regierung unmittelbar bevorſteht. 

Angeblich zur Bekämpfung der Sozial⸗ 
demokratie ſoll es nach der „Poſt“ nothwendig 
ſein, daß den Geiſtlichen noch größere Dotationen aus 
Staatsfonds gewährt werden. Gleichzeitig mit der 
gung der Verwendung der Sperrgelderfonds, 
mü ten die Kirchen auch noch für die Ausfälle von 
Stolgebühren in Folge der Zivilſtandsgeſetzgebung 
entſchädigt werde. — Bekanntlich enthält das Zivil⸗ 
080 gar nicht eine beſtimmte darauf gerichtete 
uſage. 
Die Vertheilung freiſinniger Flugblätter hat 
im Kreiſe Sagan ein Amtsvorſteher Merres in 
Düttersbach unterſagt, weil dieſelben aufreizenden 
Inhalts ſein ſollen. Einige Gutsbeſitzer aus der 
Naumburger Gegend bei Sagan haben ſich geäußert, 
daß ſie Zettelvertheiler und freiſinnige Agitatoren „mit 
Hunden aus dem Orte hetzen“ würden. E 

— Aus Rußland ausgewieſen wurden nach einer 

Privatmeldung der „Poſt“ 73 Ausländer, die ſich in 
en aufhielten. Unter ihnen befanden ſich 10 
Preußen und 32 Oeſterreicher. £ 

— Von den vier Handwerkern und Arbeitern, 
welche von dem Staatsrath vernommen werden 
ſollen, find Schloſſermeiſter Deppe, Tiſchlermeiſter 
Vorderbrügge und Werkmeiſter Spengler von den 
Behörden ernannte Mitglieder des Volkswirthſchafts⸗ 
raths. Der einzige Arbeiter, welcher vernommen 
werden ſoll, der Putzer Wilhelm Buchholz zu Berlin, 
iſt ſeit dem 1. Okfober 1889 als Arbeitervertreter 
nicht ſtändiges Mitglied des Reichs⸗Verſicherungsamtes. 


des Grafen Andraſſy um die Okkupation der Pro⸗ 
vinzen und das Wohl der Bevölkerung derſelben, den 
Reichsfinanzminiſter zu bitten, der tiefen Trauer 
Serajewos über den ſchmerzlichen Verluſt geeigneten 
Orts Ausdruck zu geben und Namens der Stadt einen 
Kranz auf den Sarg Andraſſy's niederlegen zu laſſen, 
Lord Salisbury drückte dem Miniſter des Auswärtigen 
Grafen Kalnoky durch den hieſigen engliſchen Bot⸗ 
ſchafter ſein Beileid anläßlich des Ablebens des 
Grafen Andraſſy aus. Miniſterpräſident Graf Taaffe 
begiebt ſich heute Abend nach Peſt, um dem Leichen⸗ 
begängniß des Grafen Andraſſy morgen beizuwohnen. 
Frankreich. Paris, 19. Febr. Der Miniſter⸗ 
rath wird morgen oder übermorgen über die even⸗ 
tuelle Betheiligung an der Berliner Arbeiterſchutz⸗ 
Konferenz berathen Es beſteht die Abſicht, die Ant⸗ 
wort Frankreichs ſo lange aufzuſchieben, bis Belgien 
und die Schweiz geantwortet haben werden. — Der 
Herzog von Orleans empfängt nur noch die Herzogin 
von Chartres, die Prinzeſſin Marguerite, den Herzog 
von Luynes und Bocher. Letzterer erzählte, der Her⸗ 
700 von Orleans habe ſich nach Leſung der republi⸗ 
aniſchen Blätter, welche eine Begnadigung auf ein 
entſprechendes Geſuch in Ausſicht ſtellen, doch ge⸗ 
weigert, ein ſolches Geſuch einzureichen. Trotzdem iſt 
Bocher überzeugt, daß eine Begnadigung alsbald er⸗ 
folgen werde. 
Paris, 20. Febr. 


im Betrage von 403 Millionen Frances. In 
eine Kommiſſion zur Prüfung der Frage zu ernennen, 
ob es nicht angezeigt wäre, eine Kolonialtruppe zu 
bilden, welche an Stelle der jüngſt ausgehobenen 
Truppe treten ſollte. 

England. London, 20. Februar. Unterhaus. 
Unterſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte, die Kronjuriſten 
ſeien der Anſicht, daß der König von Portugal nicht 
das Recht hatte, die Konzeſſion für die Lorenzo⸗ 
Marques⸗Eiſenbahn aufzuheben, die Behauptung, daß 
eine Reihe von Flottenrevuen in der Nähe von 
Gibraltar beabſichtigt werde, ſei unbegründet. — Die 
Antworten auf die Einladungen Deutſchlands und der 
Schweiz zu den in Berlin und Bern abzuhaltenden 
Arbeiterſchutz⸗Konferenzen ſeien noch nicht abgegangen. 
— Der ſchottiſche Abgeordnete Clark ſtellte geſtern 
einen Zuſatzantrag zur Adreſſe zu Gunſten der Her⸗ 
ſtellung eines ſchottiſchen geſetzgebenden Körpers für 
rein ſchottiſche Angelegenheiten. Er begründete den 
Antrag mit dem Hinweis darauf, daß ſchottijche Fragen 
vom Reichsparlament ſtets den Wünſchen des ſchotti⸗ 
ſchen Volkes zuwider erlegt würden. Der Antrag 
fand keinen großen Anklang im Hauſe und wurde mit 
181 gegen 141 St. verworfen. — Das aus guter Quelle 
entſprungene Gerücht, die Türkei habe den Kurden 
50,000 Martini⸗Gewehre geſandt, findet hier keinen 
Glauben und wird als ruſſiſches Manöver betrachtet, 
in Armenien Unruhe zu ſtiften. — Einem Pariſer 
Telegramm der „Central News“ zufolge ſoll der 
Herzog von Orleans am Sonnabend über die Grenze 
geführt werden. — Der „Times“ berichtet aus Dur⸗ 
ban ein Telegramm, der Gouverneur von Zululand 
habe das engliſche Protektorat über drei Stämme an 
der Zululandgrenze erklärt. 

Belgien. Brüſſel, 20. Februar. Depulirten⸗ 
kammer. Janſon verlangte die Eröffnung der Dis⸗ 
kuſſion über ſeine Interpellation wegen des bekannten 
Berichts des Generals van der Smiſſen. Die Re⸗ 


unt 


Eigenthum, Druck und _ 
Verantwortlicher Redacteur 


* 
22. Februar 1890 


Verſchiedene Morgenblätter 
kündigen die für morgen in Ausſicht genommene Vor⸗ 
legung des Budgets an und bemerken dazu die darin 
geplante Anleihe von 700 Millionen Francs bezwecke 
unter Anderem die Einlöſung der ſechsjährigen 5 
er 
heutigen Sitzung des Miniſterraths wurde beſchloſſen,, 


Stadt und Land. 
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42. Jahrg. 


Interpellation, da die Unterſuchung des Falles noch 


nicht abgeſchloſſen ſei. Janſon beſtand auf ſeinem 


Verlangen und erging ſich in heftigen Angriffen gegen 


das Vorgehen des Generals. Die Kammer nahm mit 


großer Majorität die einfache Tagesordnung an, wo⸗ 


mit ſich die Regierung einverſtanden erklärt hat. 
Bulgarien. Sofia, 20. Febr. Die „Agence 
Balcanique“ meldet: Die ruſſiſche Regierung forderte 


von der bulgariſchen Regierung die Zahlung der 
rückſtändigen Koſten der ruſſiſchen Okkupation in Bul⸗ 
Dieſe Rückſtände betragen ſeit 1886 etwa 


garien. 
8 Millionen Franks, nämlich 2¼½ Millionen jährlich 


ohne Zinſen. — Nach einer Meldung der „Polit. 


Korr.“ aus Sofia ſind in dem Rechnungsbuch des 
jüngſt verhafteten langjährigen Agenten des Peters⸗ 
burger Slavophilen⸗Komitees, Muſewitſch, reiche Geld⸗ 
beträge verzeichnet, welche demſelben ſeitens des Ge⸗ 
nerals Ignatiew, des Konſuls Liſchew, des Doktors 


Ignatiew, Kakarkozowky, der ruſſiſchen Botſchaft in 


ind. 
— Aus Sofia berichtet dem „Standard“ ein Tele⸗ 
ramm: Die Regierung bewahre die größte Zurück⸗ 
ern: über die Panitza⸗Verſchwörung, allenthalben 
herrſche übrigens vollkommen Ruhe. Prinz Ferdinand 
reite und gehe ſpazieren, überall werde er gut em⸗ 
pfangen. 

Türkei. Das „Reuter 'ſche Bureau“ meldet aus 
Canea vom 18. d. M., das Kriegsgericht in Retymo 
habe drei Mitglieder des Verwaltungsraths, weil die⸗ 
ſelben, in Folge ven Drohungen des kretenſiſchen 
Komitees in Athen ihre Entlaſſung eingereicht hatten, 
zu ſiebenjährigem Gefängniß verurtheilt. 


Hof und Geſellſchaft. 

Berlin, 20. Febr. Heute Vormittag machten 
beide Kaiſerliche Majeſtäten wiederum eine gemeinſame 
Spazierfahrt nach dem Thiergarten. Nach der Rück⸗ 
kehr ließ ſich der Kaiſer die üblichen Vorträge halten. 
— Als bemerkenswerthes Moment aus der Phyſiog⸗ 
nomie des Wahltages theilen wir mit, daß der Kaiſer 
heut Nachmittag gegen 33 Uhr die geſammte Garniſon 
Berlins allarmirt hat. Sämmtliche Truppen 
rückten nach dem Kreuzberg, wohin auch der Kaiſer 
an der Spitze einer Eskadron Garde⸗Küraſſiere ge⸗ 
ritten war. Es handelte ſich um eine Truppenübung. 
Der Vorgang machte aber namentlich auf den nach 
dem Kreuzberg führenden Straßen einen außerordent⸗ 
lichen Eindruck. Die Uebergänge an den Straßen 
waren für mehrere Minuten geſperrt. Das Publikum, 
das am Potsdamer Platz, an den „Linden“, der 
Friedrichſtraße ꝛc. in dicht gedrängten Schaaren ſtand, 
beunruhigte ſich nicht wenig über dieſe Allaxmirung 
am Wahltag. 5 N 

— Die Kaiſerin Friedrich empfing geſtern 
Nachmittag den Reichskanzler Bismarck mit ſeiner 
Gemahlin. 15 Nu! 

— Für den verſtorbenen Herzog von Aoſta, 
Prinzen Amadeus von Italien, fand am . 
Vormittag 10 Uhr in der St. Hedwigskirche eine 
Trauermeſſe ſtatt. Der innere Raum des Gottes⸗ 
hauſes, beſonders der Altar war mit Cypreſſen und 
Lorbeerbäumen reich dekorirt. en 

* Belgrad, 20. Febr. Der Kronprinz von 
Italien hat die ihm angebotene Gaſtfreundſchaft im 
Palais des Königs dankend abgelehnt, da er der Ja⸗ 
milientrauer wegen inkognito reiſe. 


Armee und Flotte. 


— S. M. S. „Leipzig“ Flaggſchiff des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Kommandaut Kapftän zur See v. Plüdde⸗ 
mann, mit dem Geſchwaderchef Vizeadmiral Deinhard 
an Bord, iſt am 20. d. M. in Hongkong eingetroffen. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 20. Febr. Ueber den Verluſt des 
nach Danzig beſtimmten Schiffes „Joſephine“ ſind 
nähere Mittheilungen aus Boſton eingetroffen. Wie 
die Ueberlebenden erzählen, war das Schiff mit einer 
Ladung Oel von Philadelphia nach Danzig geſegelt 
und befand ſich in ſinkendem Zuſtande, als die 
Mannſchaft auf 48 Grad N. 24 Grad W. von dem 
Dampfer „Thanemore“ gerettet wurde. Das Schiff 
hatte beſtändige Stürme zu beſtehen gehabt; am 18. 
Januar fiel der Matroſe Oskar Johanneſen beim 
Löſen des Klüvers vom Klüverbaum und ertrank. 
Am 24. Januar lag das Schiff in einem Orkan bei⸗ 
gedreht, als eine ſchwere See überkam, 5 Mann über 
Bord riß und einen Matroſe tödtete, deſſen Leiche 
von der nächſten See fortgeſchwemmt wurde. Au 
die Böte waren fortgeſchlagen und das Schiff I 
geworden, ſo daß die Mannſchaft beſtändig pumpen 
mußte, wobei ſie von einer Windmühlenpumpe unter⸗ 
ſtützt wurde. Am 24. Januar wurden die Kajüts⸗ 
thüren fortgeſchlagen und die Kajüte unter Waſſer 
geſetzt, ſo daß der Napitän und die Offiziere im 
Volkslogis Zuflucht nehmen mußten. Inzwiſchen 
hatte das Leck immer mehr zugenommen; als das 
Schiff verlaſſen wurde, waren 4 Fuß Waſſer im 
Raum, das ſtündlich etwa 5 Zoll ſtieg. Die Mann⸗ 
ſchaft war in Folge der Strapazen und Leiden faſt 
vollſtändig erſchöpft. 2 5 

* Thorn, 19. Febr. Bezüglich der projektirten 
Pferdebahn wurde in der letzten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung mitgetheilt, daß die Unternehmer, Have⸗ 
ſtadt u. Kontak in Berlin, mit dem bewilligten Bau⸗ 


Konſtantinopel, ſowie von Zanowie zugegangen fi 


wobei er ji 


darlehn von 60,000 Mk. nicht zufrieden ſind und nun nannten 


75,000 Mk. verlangen. Die Verſammlung kam dieſem 
Wunſche nicht nach, iſt indeſſen damit einverſtanden, 
daß die Stadt die Hälfte der Koſten der Tieferlegung 
der Bromberger Chauſſee am Anfange der Brom- 
berger Vorſtadt bis zur Höhe von 10,000 Mk. trägt, 
dagegen ſollen die Unternehmer angehalten werden, 
die Straßenbahn nicht bloß bis zur Schulſtraße, 
ſondern auch bis zum Kinderheim auszubauen. In 
Bälde werden Vertreter von Haveſtadt u. Kontak 
Ir: zu mündlichen Verhandlungen ericheinen. — End⸗ 
ich beſchloß die Verſammlung eine Aenderung des 
Lehrerbeſoͤldungsplanes dahin, daß alle Lehrer an 
Elementarſchulen, welche das Examen für Mittel⸗ 
ſchulen beſtanden haben, eine Gehaltszulage von 
150 Mk. erhalten ſollen. (D. Z. 

* Strasburg, 12. Febr. Der hieſige Rentier v. 
Ryszewski feiert am 25. d. Mts. das Feſt der goldenen 
Suben Gleichzeitig begeht dieſer Herr das 25jährige 

ubiläum als Kaſſirer der hieſigen „Bank“ E. G. 

* Löbau, 19 Febr. In dem benachbarten Dorfe 
Zlotowo fand vor einigen Tagen ein Mann in dem 
dortigen kleinen Flüßchen die Leiche eines neugeborenen 
Kindes. Die 8 Mutter, die Tochter eines 
achtbaren Beſitzers, ſoll nach der „Thor. Oſtd. Ztg.“ 
den Kindesmord bereits eingeſtanden haben. Jedoch 
mußte die Verhaftung des Mädchens noch ausgeſetzt 
werden, weil es ſehr erkrankt iſt. 

(2?) Chriſtburg, 20. Febr. In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten wurde zuvorderſt die 
Mittheilung gemacht, daß der Herr Regierungspräſi⸗ 
dent die Abhaltung der Schweinemärkte deshalb noch 
nicht geſtatten könne, weil die Seuche im Bezirk noch 
nicht als erloſchen anzuſehen ſei. Der nächſtjährige 
Etat wurde in Einnahme und Ausgabe abſchließend 
mit 32,900 Mk. genehmigt, und bei dieſer Gelegenheit 
die Hebung unſerer Stadtſchule und Anſtellung eines 
Philologen in Anregung gebracht und dem Magiſtrat 
anheimgegeben, die nöthigen Vorlagen dieſerhalb der 
Verſammlung zu machen. Für den Ausfall der 
Märkte werden den Pächtern des Marktſtandgeldes 
200 Mk. von der Pacht erlaſſen. In Stelle des 
nach Raſtenburg verzogenen Beigeordneten Jacoby 
wurde der Kaufmann F. J. Balzereit als Beigeord⸗ 
neter auf die Dauer von 6 Jahren gewählt. 

(8) Liebemühl, 20. Febr. Am Sonnabend ver⸗ 
ſuchte die Frau des Eigenthümers Scharein in 
Gr. Altenhagen ſich zu tödten. Dieſelbe ergriff ein 
Brodmeſſer und schnitt ſich mit demſelben den Schlund 
dicht am Kehlkopf durch, die Wunde war jedoch nicht 
ſofort tödtlich. Die Frau legte ſich zu Bett und er⸗ 
wartete darin ihren Tod. Als dechelhe jedoch bis 
zum 4. Tage nicht eintrat, ſandte der Ehemann nach 
Liebemühl zum Arzt. Derſelbe konnte jedoch Hilfe 
nicht leiſten indem die Wunde bereits zu ſehr in 
Eiterung übergegangen war. Die Frau wird jeden⸗ 
falls den * ſterben müſſen. f 

Königsberg, 20. Febr. Geſtern Nachmittag 
erieth ein ca. 14 Jahre alter Knabe beim Schlitt⸗ 
chuhlaufeun auf dem Pregel kurz vor dem Litauer 
Baum in eine offene Stelle und ertrank. Die Leiche 
iſt noch nicht aufgefunden wordeu. — Herr Kadelburg 
wird am Sonnabend als letzte Gaſtvorſtellung in 
den beiden Stücken „Die Welt, in der man ſich lang⸗ 
weilt“ und dem Einakter „Unter vier Augen“ auf⸗ 
treten. 

* Tilfit, 20. Febr. Der Landrathsamtsverweſer 
im Kreiſe Tilſit iſt, wie von hier gemeldet wird, Tage 
lang umhergefahren und hat den Gaſtwirthen durch 
Handſchlag das Verſprechen abgenommen, ihr Lokal 
nicht für freiſinnige Verſammlungen zu bewilligen. 
Trotzdem gelang es dem Eifer des Komitees, eine 
Anzahl Lokale zu miethen. 

*Neidenburg, 17. Febr. Vorgeſtern wurde in 
das hieſige Gerichtsgefängniß das 22 Jahre alte 
Dienſtmädchen Caroline Brozda aus Roggen einge⸗ 
liefert, weil dieſelbe ihr 13 Jahre altes Kind ermordet 
haben ſoll. Sie ſuchte nach den „N. W. M.“ den 
Leichnam möglichſt ſchnell unter die Erde zu bringen, 
was um ſo mehr auffiel, als das Kind vorher geſund 
und kräftig von den Dorfbewohnern geſehen worden 
iſt. Die Leiche wurde nun ausgegraben und man 
fand an dem Kopfe große Beulen, am Halſe und den 
übrigen Körpertheilen blaue und grüne Flecken, ſowie 
auch geſchwollene Stellen. 

* Gumbinnen, 19. Febr. Steckbrieflich verfolgt 
wird von dem Kommando des Füſilier⸗Regiments 
Graf Roon loſtpr. Nr. 33) zu Gumbinnen der Sefond- 
lieutenant Richard Guſtav Bleyhöffer, genannten 
Regiments, welcher am 1. Februar d. J., Nachmittags, 
ſeine Wohnung in Goldap ohne Urlaub verlaſſen hat 
und bis jetzt noch nicht zurückgekehrt iſt. Bleyhöffer 
iſt 24 Jahre alt. 

* Gollub, 12. Febr. Wie hier bekannt geworden 
iſt, dürfen geſchlachtete Schweine von Rußland nicht 
mehr über Leibtiſch nach Preußen gebracht werden. 
Dagegen iſt der Uebergang von Rußland über Gollub 
nach Preußen noch geſtattet; es kommen daher aus 
allen Himmelsgegenden Fleiſcher her, um das Ge⸗ 
ſchäft ſo lange auszubeuten, wie nur möglich. Es 
wird damit recht ſchnell zu Werke gegangen, da auch 


hier wohl in allernächſter Zeit die Grenzſperre für 
ae Borſtenvieh eintreten wird. 


er Klein⸗ 
ſowie die Einführung geringerer Mengen 
Schweinefleiſch wird weiter geſtattet 
* Inowrazlaw, 19. Febr. Von einem recht 
bedauerlichen Unfall iſt geſtern der Gutsbeſitzer Stüdt 
auf Kruk bei Inowrazlaw betroffen worden. St. war 
im Begriff, mit ſeinem Geſpann über das Bahnge⸗ 
leiſe zu fahren, als plötzlich eine Achſe nebſt Rad 
brachen. Nun wollte St. die Speichen des zer⸗ 
brochenen Rades abholen, die Pferde begannen aber 
zu ſcheuen, zogen an und ſchleiften ihn mit ſich ſort, 
— Arm⸗ und Beinbrüche davon trug. 
— Geſtern Morgen wurde in dem hinter dem ſtädtiſchen 
Schlachthauſe ſich hinziehenden Abzugsgraben die 


völlig erſtarrte Leiche eines dem Arbeiterſtande ange⸗ 
. aufgefunden. ( 


G.) 
chneidemühl, 19. Febr. Wie ſtark die 


5 e e in unſerer Gegend geweſen iſt, zeigt 


die Statiſtik, welche im Nachbarkreiſe Czarnikau auf⸗ 
este wurde. Nach ihr haben ſich aus dieſem Kreiſe 


im Ganzen 1674 Perſonen nach Weſtdeutſchland auf 
f 5 begeben, und zwar 843 männliche und 831 
wei e. 


* Inſterburg, 20. Febr. Im Dorfe Karteningken 


war ein bei dem Wirth Baltruſch dienender Knecht 
damit beſchäftigt, Dünger aus einem Stalle auf den 


Hof zu werfen. Die kleine vierjährige Tochter des 
Baltruſch, welche ſich in der Nähe etwas zu ſchaffen 
machte, kam der Stallthüre zu nahe und wurde von 
der herausfahrenden Forke ſo erheblich verletzt, daß 


ſie am zweiten Tage unter furchtbaren Qualen ihren 


Geiſt aufgab. — Die Kaufmann Elißat'ſchen Eheleute 


in Geswethen feiern morgen das Feſt der goldenen 


Hochzeit. — Herr Superintendent Pötz von hier hat 
ſich, zur Annahme der General⸗Superintendentur für 


Oſtpreußen bereit erklärt. Die Ernennung des Ge⸗ 


uam 


zum General⸗Superintendenten liegt gegen 
wärtig Seiner Majeſtät dem Kaiſer zur Beſtätigung 
vor. — Der in Gr. Bubainen auf dem Mühlengrund⸗ 
ſtücke im Jahre 1886 neu erbaute große Speicher, 
welcher gegen 50,000 Mark gekoſtet hat, iſt, wie die 
„Dit. Vz.“ hört, dieſer Tage zum Abbruch an den 
Biegeleibefißer Herrn Becker in Kl. Bubainen für den 
Preis von 12,000 Mk. verkauft worden. 


Reichstagswahl⸗ 
eſultate. 
a. Aus dem Reiche. 

Berlin, 20. Feor. Die Reichstagswahlen nahmen 
heute das allgemeine Intereſſe ausschließlich in An⸗ 
ſpruch, und die große Bedeutſamkeit gerade der dies⸗ 
maligen er welche vorausſichtlich für fünf Jahre 
maßgebend ſein wird, machte ſich überall geltend. 
Aeußerlich am Rührigſten waren ſelbſtverſtändlich die 
Sozialdemokraten, die in allen Wahlkreiſen hoffnungs⸗ 
freudig und mit einem großen Aufgebot von Hilfs⸗ 
mannſchaften ans Werk gingen und ſich meiſt ohne 
jede Entlohnung in den Dienſt der Partei geſtellt 
hatten. Eine ſehr merkliche Veränderung in der all⸗ 
gemeinen Phyſiognomie gegen die Reichstagswahlen 
vor drei Jahren liegt in dem Zurücktreten der 
Chriſtlichſozialen und in der Wahlenthaltung 
der beiden anderen antiſemitiſchen Gruppen. 
Berechtigt war heute in Berlin die gewaltige Zahl 
von 352,000 Perſonen dazu, ihrer politſchen Meinung 
an der Wahlurne Ausdruck zu geben. Es iſt das 
etwa der 29. Theil aller eingeſchriebenen Wähler im 
ganzen Deutſchen Reiche, und es ſind rund 37,000 
mehr als im Jahre 1887. Der Wahlakt ging mit 
großer Ruhe und Regelmäßigkeit von ſtatten. Die 
Betheiligung war eine rege, denn ſie betrug bis 1 
Uhr Mittags 20 bis 40 Prozent der eingeſchriebenen 
Wähler. Vor drei Jahren vereinigten ſich beim erſten 
Wahlgange insgeſammt 93,335 Stimmen auf die 
Sozialdemokraten, 71,756 auf die Kartelparteien und 
67,077 auf die Freiſinnigen. 

1. Bezirk: Stichwahl zwiſchen Albert Träger 
(freif.) mit 6673 und Zedler (konſ.) mit 
4690 Stimmen. Der Sozialdemokrat Schütz er⸗ 
hielt 3556 Stimmen. — (Im Jahre 1887 fielen in 
dieſem Wahlkreiſe im 1. Wahlgange auf Klotz (freiſ.) 
7882, v. Zedlitz (freikonſ.) 7007, Chriſtenſen (Soz.) 
2176 Stimmen; in der Stichwahl wurde Klotz mit 
9081 gegen 7796 Stimmen gewählt.) 2. Bezirk. 
Stichwahl zwiſchen dem bisherigen Vertreter Virchow 
(freiſ.) mit 17,772 und Janiszewski (Soz.) mit 
19,337 Stimmen. Irmer (Kart.) erhielt 13,783 
Stimmen. (1887 ſtimmten im erſten Wahlgange 
16,594 für Virchow, 19,513 für Wolff (konſ.) und 
14,751 für Tutzauer (Soz.); in der Stichwahl ſiegte 
Virchow mit 27,541 gegen 21,153 St. der Konſerva⸗ 
tiven.) 3. Bezirk. Stichwahl zwiſchen dem bisherigen 
Vertreter Munckel (freiſ.) und Willenberger (Soz.). 
Erſterer erhielt 11,575, der Letztere 12,278 St., wäh⸗ 
rend 927 ſich zerſplitterten. — (Am 21. Februar 1887 
erhielt Munckel 10,425, Miquel (nat.=lib.) 7532, 
Chriſtenſen (Soz.) 9088 Stimmen; in der Stichwahl 
ſiegte Munckel mit 11,259 gegen Chriſtenſen mit 10,558 
Stimmen.) 4. Bezirk. Singer (Soz.) wiedergewählt. 
(1887 ſiegte Singer (Soz.) im erſten Wahlgange mit 
32,064 St.; Evers (konſ.) erhielt 13,858, Hänel (freiſ.) 
10,349 St.) 5. Bez. Stichwahl zwiſchen dem bisherigen 
Vertreter Baumbach (freiſ.) und Auerbach (Soz.) 
Auf Baumbach fielen 10.060, auf Luetke (Kart.) 4324, 
auf Auerbach 4330 Stimmen. — (1887 ſtimmten im 
erſten Wahlgange für Baumbach 10,077, für Blume 
(konſ.) 7010, Grothe (Soz.) 4803; in der Stichwahl 
für Baumbach 12,755, für Blume 8096 Stimmen.) 
6) Bezirk. Liebknecht (Soz.) wiedergewählt. (Am 21. 
Februar ſiegte Hafenclever (Soz.) im erſten Wahl⸗ 
gange mit 30,453 gegen Holtz (freikonſ.) mit 16,836 
und Grelling (freiſ.) mit 11,750; in der Erſatzwahl 
1888 Liebknecht mit 26,067 gegen 7496 freiſinnige, 
4331 antiſemitiſche und 3849 freikonſervative Stimmen.) 

Poſen. Bezirk 1. Stadt Poſen. Es erhielt in 
Stadt Poſen Cegielski (Pole) 4685, Herſe (freiſ.) 
1312, Gäbel (konſ.) 205 und Janizewski (Soz.) 400 


—— 


8 


Stimmen. Cegielskis Wahl gilt als abſolut ſicher. 
— 5. Kröben. Prinz Adam Czartoryski Pole 
gewählt. 


Euskirchen⸗ Bergheim. Dr. 


Köln. Bezirk 3. 
Rheinbach⸗Bonn. Dr. 


Rudolphi Zentr. Bezirk 4. 


Virnich Zentr. gewählt. Bezirk 5. Siegkreis. Wald⸗ 
broel. Dr. Lingens (Zentr) gewählt. 
er. Kreis 1. Daun⸗Prüm⸗Bitburg. Limburg 


er gewählt. Bezirk 2. Witlich⸗Berncaſtel. Dieden 
Bentr. gewählt. Bezirk 3. Kreis und Stadt Trier. 


Rintelen er gewählt. 

Düffeldorf. Bezirk 2 Elberfeld⸗Barmen. Harm 
(Ges 17,776 St., Weyerbuſch (Reichsp.) 11,195 St., 

ertz (dfrſ.) 3794 St., Windthorſt (Zentr.) 2456 
St., Harm (Soz.) 1 

Bezirk 1 Stadt⸗ und Landkreis Nord⸗ 
hauſen. Stichwahl zwiſchen Mylius (Reichsp.) und 
Dr. Schneider⸗Potsdam (dfrſ.) 

Magdeburg. Schrader (freiſ.) hat 6863, Hobrecht 
(Kartell) 10,095, v. Vollmar (Soz.) 17,256 St., zer⸗ 
ſplittert 109. Vollmar iſt gewählt. — (Im Jahre 
1887 wurde in der Stichwahl der Kandidat des 
Kartells mit 15,770 St. gegen den Soz. Heine (13,465 
St.) gewählt. Magdeburg war bereits 1884 durch 
einen Soz. vertreten.) 

alle a. S. Stichwahl zwiſchen Keil (Kart.) 
und Kunert (Soz.) ſtatt. (Im Jahre 1887 wurde 
der freiſinnige Kandidat Dr. Meyer in der Stichwahl 
gegen den Kartellkandidaten gewählt.) 

Vraunſchweig. Blos (Soz.) 9573, Winter 
(freiſ.) 3898, Orth (nat. ⸗ lib.) 2970. (Bisheriger 
Vertreter war Retemeyer, Hoſpitant der National⸗ 
liberalen.) 

Stettin. Brömel (freiſ.) 3736, Herbert (Soz.) 
5231, Reitzenſtein (Kart.) 2303, Liebermann (Anti⸗ 
ſemit) 393. 
reslau. (Oſt) Wecker (freiſ.) 4129, Seydewi 
(konſ.) 5491, Tutzauer 9996 (Soz.); (Weſt) Vollrat 
(freiſ.) 6274, der Kartell⸗Kandidat 5325, das Zentrum 
1444, der Sozialdemokrat 11,404 Stimmen. 

. Wiederwahl von Delles ſicher. 

Oels. Rickert 288, v. Kardorff 310, Soz. 293, 
Zentr. 98 St. 

Meiningen. Landrath Baumbach (freif.), der 
1887 den hieſigen Wahlkreis au den nationalliberalen 
Abg. Zeitz verlor, hat bis jetzt in den früher un⸗ 
. Bezirken die Majorität. Seine Wahl er⸗ 


cheint geihent. i 
Co 9 (freiſ.) 1388, Sattler (nat.⸗ 


urg. 
lib.) 927, Soz. 263 St. 

Bremen. Barth (freiſ.) 3938, Papendick (lib. ) 
11,028, Bruhns (Soz.) 14,256 St. 

Sprottau. Forckenbeck 1412, v. Klitzing 640, 
Schack 91, Zubeil (Soz.) 500, Franz (Zentr.) 75. 

otsdam. Ruge (freiſ.) 3233, Steinmeiſter 

1 ns.) 4060, Wernau (Soz.) 4388. 
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Wiesbaden. Schenck (freiſ.) 2986, der Kartell⸗ 
Kandidat 2211, der Soz. 2308 St. 
Siegen. Träger 818, Stöcker 705, Oechelhäuſer 
(n.=l.) 830 und der Zentr.⸗Kandidat 132. i 
Solingen. Soz. Harm gewählt (bisherige Vers 
tretung gleichfalls ſozialiſtiſch). 
Nordhauſen. Stichwahl zwiſchen Mylius (frei⸗ 
konſervativ) und Schneider (frei. 
resden. Links der Elbe iſt Hultzſch (konſ.) 
wiedergewählt. 
Berncaſtel. Dieden (Centr.) wiedergewählt. 
Aachen (Stadt). Wahl von Mooren (Zentr.) 
icher. 
Eupen. Bock (Zentr.) wiedergewählt. 
wie. Graf Hompeſch (Centr.) wiedergewählt. 
auenburg. v. Forckenbeck 478, Miniſter a. D. 
v. Puttkamer 213 St. 
lp. v. Forckenbeck 1669, Miniſter v. Putt⸗ 
kamer 631, Soz. Herbert 72, Liebknecht 57 St. 
Schlawe. 2 Maſſow (konſ.) 177, Virchow 86; 
Rügenwalde. v. Maſſow 146, Virchow 445. 
Stolpmünde. v. Forckenbeck 202, v. Puttkamer 


66 Stimmen. 
v. Maſſow 191, Virchow 139 St. 


Bütow. 

b. Aus der Provinz. 

(2?) Chriſtburg, 20. Febr. Es erhielten hier 
Oberbürgermeiſter Müller⸗Poſen 175, von Donimirski⸗ 
Hinterſee (Pole) 114 Stimmen; zerſplittert 16, un⸗ 
giltig 2 Stimmen. 

OPoſilge. Oberbürgermeiſter Müller⸗Poſen 65, 
v. Donimirski⸗Hinterſee (Pole) 35, Jochem⸗Danzig 5, 
Spahn 2, Graf Dohna 1 Stimme. 

Königsberg. Bezirk 3. Stadt Königsberg. 
Schulze (Soz.) 12,372 Stimmen, Papendick (d. reiſ.) 
6727 St., Hoffmann (nat. ⸗lib.) 5680 St., Krebs 
(Zentr.) 306, Stichwahl zwiſchen Schulze und Pa⸗ 
pendick. Das eigentlich Charakteriſtiſche an dem Aus⸗ 
falle der Wahlen iſt die bedeutende Zunahme der 
ſozialdemokratiſchen Stimmen; während bei der 
vorigen Reichstagswahl im Jahre 1887 für den 
Kandidaten der ſozialdemokratſſchen Partei (Godau) 
im erſten Wahlgange 8089 Stimmen abgegeben wur⸗ 
den, ſind diesmal für Karl Schultze 12,372 Stimmen 
abgegeben. Das Kartell hat hier faft 200 St. ver⸗ 
oren. 

Danzig. Bezirk 3. Stadtkreis Danzig. Rickert 
(d.⸗freiſ.) 7354 St., Wedekind (Kartell) 3757 St., 
Jochem (Soz.) 3525 St., Scharmer (Zentr.) 2143 
St., Wollſchläger (Pole) 213 St., Stichwahl zwiſchen 
Rickert und Wedekind. 

Zoppot. Rickert 141, Röhrig 68, v. Huene 206, 
Jochem 62, von Polczynski (Pole) 62, Wedekind 
1 Stimme. 

Dirſchau. Drawe 357, Engler 365, v. Koſſowski 


(Pole) 435 St. 
Engler 160, von Koſſowski 


Berent. Drawe, 
322 St. 

Roſenberg. v. Reibnitz (freiſ.) 291, v. Oldenburg 
(konſ.) 180 St. 
Rieſenburg. Reibnitz 304, Oldenburg 277, von 
Huene 27 (Wahlbetheiligung ſehr groß.) 
Dt. Eylau, Reibniß 295, Oldenburg 153, 


Dr. Rzepnikowski (Pole) 43 St. 
„Löbau. Reibnitz 228, Oldenburg 86, Pole 365, 

v. Huene 1 St. 

Biſchofswerder. Reibnitz 110, Oldenburg 138, 

Pole 24 St. . 

Thorn. Rudies (freiſ.) 872, Dommes (Kartell) 
ae b. Slaski (Pole) 1113, v. Huene 13, Jochem 

4 St. 
Kulm. Rudies 150, Dommes 413, v. Slaski 882 
Neukirch (freiſ.) 485, Gamp (konſ.) 

1174, Friske (Zentrum) 597 St. 

Pr. Holland. Wichmann⸗Nahmgeiſt (konſ.) 238, 

zerſplittert 25. 

Krojanke. v. Wolszlegier (Pole) 152, Land⸗ 

richter Neukirch (freiſ.) 65, Scheffer (konſ.) 186. 
Szameitkehmen. Bräſicke 104, Kanitz 23 St. 

emel, Bisher bekannt: Graf Moltke (konſ.) 

1597, Scheu (deutſchfreiſ.) 1983 St. 

0 ur v. Staudy 198, Wegmann 411, Schultze 

03.) 6 St. 
Fiſchhauſen. Graf Döuhoff 82, Kühn⸗Rogehnen 

174, Schultze (ſoz.) 80 St. 

Angerburg. v. Standy (konſ.) 211, Wegmann⸗ 

Reußen 263 St. ö 
Nordenburg. Graf Stollberg 70, Winkler⸗Po⸗ 

powben (freiſ.) 207 St. 

Domnau. Der freiſinnige Kandidat iſt gewählt. 

Mohrungen. Wichmann (fonj.) 120, v. Forcken⸗ 
beck 33 St. 

Oſterode. Stephanus (konſ.) 257, v. Forcken⸗ 
beck 382 St. 

Ruff. Moltke erhielt 77, Scheu 256 St. 

Schippenbeil. Winkler 279, Stolberg 90 St. 

Heiligenbeil. Tettau⸗Tolks (konſ.) 155, Dultz⸗ 
1 5 (deutſchfreiſ.) 61, Schultze ⸗ Königsberg 
oz. 5 

Wehlau. N: Rickert (freiſ.) 461, Gutſtedt 

(konſ) 209, Schultze (ſoz.) 113 St. l 

108 0 Steinmann (konſ. 241, Brockhuſen (freiſ.) 
Lyck. (Stadt): Liberal 466, konſ. 241 St. 
Lötzen. (Stadt): Wegmann⸗Reußen (freiſ) 401, 

v. Staudy⸗Poſen (konſ.) 198 St. . 
Stadt Labiau⸗Nemonien. Rickert (freiſ.) 477, 

Gutſtedt (konſ.) 212, Schulze 152 88 St. 

11 aha Mirbach (konſ.) 219, Gelhaar (freif.) 
Ortelsburg. Mirbach 215, Gelhaar 308 St. 
Nikolaiken. Mirbach 131, Gelhaar 136 St. 

95 . Bräſicke (freiſ.) 239, Kanitz (konſ.) 
Palmnicken. Kühn (freiſ.) 45, Dönhoff (konſ.) 

40, Schultze (ſoz.) 1 St. f 
Kreis Labiau. Bis auf einen fehlenden Land⸗ 

bezirk: Rickert 2325, Gutſtedt 3148, Schultze 339 St. 
Marggrabowa. Brockhuſen (freif.) 257, Stein⸗ 

mann (konſ.) 201, Schlieckmann 1 St. 
Goldap. (Stadt): Siemens (freiſ.) 217, v. Sperber 

(konſ) 270 St. 

Bartenſtein. Winkler (freiſ.) 415, Schultze (ſoz.) 

299, Stolberg (konſ.) 146 St. 

Raſtenburg. (Stadt): Freiſ. 557, konſ. 197, 
ſoz. 168, antiſem. 9, zerſplittert 2 St. 

1 UNFR, Gutſtedt (konſ.) 63, Rickert (freiſ.) 


E. Schöneck, 30. Febr. Bei der heutigen Reichs⸗ 
tagswahl erhielten Herr Rechtsanwalt Thurau 4, 
Herr Geh. Regierungs⸗ und Landrath Engler⸗Berent 
74, Herr Gutsbeſitzer Drawe⸗Saskoſchin 94, Herr 
Koſert (Pole) 151 St. 

5 l Stichwahl zwiſchen Konſervative und 
olen. 

Pillau. Schultze 531, Kühn 151, Dönhoff (7) 

ranz. Dönhoff (konſ.) 92, Kühn (freiſ.) 38, 
Schultze 673 36 St. 


e. Elbing⸗Marienburger Wahlkreis. 


Gr. Dohna v. Reibn. Jochem Spahn 
Stadt Elbing 18658 1123 2451 212 
„ Marienburg. 357 898 422 123 
„ Neu 3 84 61 130 42 
„ Tiegenhof 16 147 29 — 
Bank Kreis Elbing: 
1. Cadin., Kickelh., Panklau 47 — 1 — 
2. Lenzen 125 — 34 — 
3. Succaſe „ 2 — 
4. Dor 96 1 7 — 
6. Gr. u. Kl. Wogenab 24 — 2 — 
7. Gr. Steinort, Reimanns⸗ 
felde, Ziegelwald 55 8 37 — 
8. Neu⸗Eichfelde, Koggen⸗ 
höfen, Schönwalde, Gr. 
Röberrn 45 14 2 — 
9. Behrendshagen, Rakau 99 1 3 — 
10. Damerau _ .. . 5 8 10 — 
11. Benkenſt., Chauſſeezollh. 

3, Freiw., Kl. Röbern, Kl. 

Teichh., Strauchm.,Voglſ., 

Wittenf. Gr, Weſſeln 32 8 25 2 
12. Gr. u. Kl. Biel., Drewsh., 

Roland. Stolzenhof. 6 — 17 — 
14. Lärchwalde 17 1 12 1 
22. Stagnitten, Wolfsd. 13 

Serpin, Grunauerwüſt. 90 1 2 — 
24. Bömiſchgut, Pr. Mark 39 17 — — 
25. Bartkam 29 — 2 — 
26. Wöklii z 39 — 16 — 
27. Plohnen, Meislatein 46 1 14 — 
28. Hansd., Kämmersd., 

euendorf Höhe 66 4 24 — 
29. Dambitzen, Weingarten, 

Pfarrwald, Thumberg 10 7 4 2 
30. Eichw., Grunau Höhe 

Spittelho f 98 — 12 — 
32. Neu-Terranova . . 29 — 185 — 
34. Ellerwald 5. u. 4. Tr. 888 — — — 
35. Ellerwald 3. Trift 50 2 — — 
36. Ellerw. 1. u. 2. Trift 77 — 1 — 
37. Kraffohlsdorf . . 48 — 7 2 
38. Gr. Wickeran - 29 — — — 
40. Amalienhof, Nogathau 27 — — — 
41. 1 Schwarzd. 38 2 — — 
43 ey Neuhof, 

Schlammſack 50 8 — — 
44. Aſchbuden 1 76 — 7 — 
45. Oberkerbswalde 39 1 — — 
46. Unterkerbswalde 44 1 8 — 
48. Kerbshorſt, Roßgarten 34 — — — 
51. Einlage 19 44 — — 
52. Hakendorf, Robach 1! — 
58. Heber 62 15 4 — 
54. Stuba, Neudorf 62 1 — — 
64. Blumenort, Roſenortt 17 — — — 
65. Laken dorf 93 2 9 — 
67. Kl. Maus dorf 34 4 4 — 
72. Tolfemit') . 39 12 1198 1 

Kreis Marienburg. 

5. Dammfelde 11 6 11 — 
6. Stadtfelde . 11 Dich — e . 
7. Vogelſang 11 1 721 7 
11. Gnojauu 9 10 — 23 
12. Altmünſterberg 52 2 — — 
13. Mielenz irGan? 43 16 5 — 
14. Siemonsdorf 26 2 2. 18 
19. Lieffau . ; 47 58 19 — 
20. Damerau 31 — 5 — 
25. Warnau 26 2 6 2 
26. Heubuden 40 — 6 1 
27. Schloß Kaldowe . . 33 7 66 14 
28. Tra lau 25 — Mi 7 
29. Eichwalde 84 — 8 
30. Leske, Diebauu 15 4 — 2 
32. Neuteichsdorr 23 3 14 1 
33. Mierau 2 30 — 7 — 
35. Barendt 29 44 30 — 
37. Trampenau 10 4 7 4 
39. Prangenau 22 — 9 — 
40. Schönhorſt 22 3 13 — 
42. Schöneberg 88 18 113 — 
44. Neumünſterberg 45 21 7 3 
45. Baarenhof 24 4 3 — 
46. Bärwalde > 15 19 — 2 
47. Vierzehnh., 2 185 2 — — 
48. Neuteicherw., Mierauer⸗ 

wass ME. 55 6 — — 
58. Petersh., Petershagenf. 61 6 2 4 
62. Tiegenhagen Bi. 41 7 18 17 
63. Platenhof ) 21 7 — — 
65. Ladekopp Pietzkendorf 90 2 34 — 
67. Orloff, Siebenhufen 88 iin 2 — 
69. Marienau Pl 74 3 18 — 
72. Brodſack 29 — 6 2 
73. Lindenau Pen 59 — — 3 
78. Kaminke, Herrenhagen 33 — n 
79. Tragheiimm 4 6 26 — 
83. N 3 430 39 6 82 6 
85. Sandhof, Liebenthal 79 37 42 19 
86. Katzna ee 32 7 13 — 
90. Altfelde, Leckland)) 34 26 21 2 
91. Parwark, Klettendorf 12 4 8 1 
92. Notzendorf, Pruppend.) 12 3 20 6 
94. Fiſchau, Fiſchauerfelde 54 2 N 
95. Klakendorf, Schlablau, 

hto) 10 — 199 18 
98. Grunu . - » 39 4 Sn 
99. Pr. Königsd., Sparau 42 — 42955. 
102. Altroſengarth 3 37 u Knie 
103. Eſchenhorſtt 20 11 * . 
106. Reichhorſt, Roſenort n Na a1 
110. Campenaunu . 72 — L 
114. Stalle 10 15 — 
115. Pr. Roſengarth . 62 — 1 
116. Thörichtho f.. 19 1 ni 
117. Thiergart h. 88 1 22 — 
118. Thiergarthsfelde 30 — 1 — 


) Außerdem erhielten: Amtsrichter Krebs⸗Liebſtadt 
148, Nagelſchmied Sakowski 1, Kaufmann Lettau 1, 
Hermann Klein 1 Stimme. a 

) Außerdem: Rentier Paul Penner II. ⸗Platenhof 
1 Stimme. 

) Außerdem erhielt Herr Referendar a. D. Otto 
Ludwig ⸗Katznaſe 6 Stimmen. 

9 Ferner fielen auf Herrn Referendar Ludwig 
3 5) uber fielen auf Herrn L Ra 

ußerdem fielen au ren Ludwig ⸗ aſe 
4 Stimmen. inch 


Bis Schluß der Redaktion find uns bekannt 14,995 
Stimmen, davon haben erhalten: Graf Dohna 7589, 
v. Reibnitz 2418, Jochem 4358 und Spahn 630. Es 
an nur noch einige Bezirke; Dohna's Wahl ge⸗ 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Aus ſichten 


auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewart? 
für das nordöſtliche Deutſchland. 


22 8 0 M n Nachdruck verboten. 

Febr.: eiſt bedeckt, bei friſchen bis 

1 Winden. Im Binnenlande ſtrichweiſe 
iederſchläge. Temperatur wenig verändert. 

Kälte Febr.: Meiſt bedeckt mit ſtarken Winden. 
alter. An den Küſten neblig. 

bis Febr.: Bedeckt, wolkig mit meiſt leichten 
friſchen Winden, etwas kälter. Stellen⸗ 

weiſe Niederſchläge. 

mit 5. Febr: Wenig venänderte Temperatur 

Win meiſt bedecktem Himmel und friſchen 


den. An den Küſten leichter Wind. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find ung 
ſtets willkommen.) 


4 2 Elbing, den 21. Februar. 
mit (Der geſtrige Wahltag] zeigte in den Nach⸗ 
gsſtunden in der Nähe der Wahllokale ein be⸗ 
Be ae regeres Leben als am Vormittage. Ver⸗ 
in kenmämzer der einzelnen Parteien führten noch 
de etzter Stunde ſäumige Wähler oder ſolche, die ſich 
Ne Wahl enthalten wollten, zu den Wahllokalen. 
d ach dem Schluß der Fabriken ſtrömten die Wähler 
die Wahllokalen ſo zahlreich zu, daß ſich einige von 
eſen thatſächlich als zu klein erwieſen. Was nun 
e Wahlbetheiligung im ganzen betrifft, ſo iſt dieſelbe 
999 ſo groß geweſen wie vor drei Jahren, nämlich 
= Is Prozent der Wahlberechtigten. Es iſt dies ein 
af erliches Zeichen in Anbetracht des Umftandes, daß 
W Jahre 1887 infolge der Septennatsfrage die 
wablbetheiligung faſt überall eine bedeutend größere 
bebe als vor dieſem Jahre; andererſeits freilich iſt es 
1 auerlich, daß faſt ein volles Drittel der Wähler 
ſtec nicht zum Bewußtſein ſeiner erſten und heilig⸗ 
Wa bürgerpflicht. der Ausübung des politiſchen 
har rechts, gelangt iſt. Bei der Wahlhandlung 
1 ſt hat ſich gezeigt, daß trotz aller amt⸗ 
bes d. und nichtamtlichen Bekanntmachungen über das 
ſich er Wahl zu beobachtende Verhalten viele Wähler 
8 en immer Verſtöße gegen das Wahlreglement 
Ab chulden kommen laſſen. Einzelne nannten bei der 
. ihres Stimmzettels den Namen des betreffen⸗ 
MN andidaten, andere hatten auf den Stimmzettel 
8 * Namen des Kandidaten den ihrigen geſchrieben 
Belt fir hinterher dann ſehr ärgerlich, daß dieſe 
VI. 


a: ungiltig erklärt wurden. Der Zudrang 
Meſſtellung des Wahlreſultats war in der 
Hut ; ädchenſchule ſo ſtark, daß von der verbrauchten 
ſt im Wahllokale die deiden Lampen auf dem Tiſche 
kohlte ahlvorſtandes faſt verlöſchten. Der Docht ver⸗ 
Fenster alitändig, bis durch Oeffnen von Thür und 
5 4 frische, ſauerſtoffhaltige Luft eingelaſſen wurde 
Anweſ udsanben nun wieder hell brannten. Allen 
= 8 en war eine derartige Erſcheinung noch nicht 
i 8 In ſolcher Luft ſtundenlang zu arbeiten, 
Wahl ahrlich kein Vergnügen geweſen. Was das 
Pont reſultat ſelbſt anbetrifft, jo hat die freiſinnige 
hi 710 Stimmen verloren. Auch die konſervative 
bnſer hat ihren Beſitzſtand verändert. Gegen 1833 
N Swallee Stimmen im Jahre 1887 ſind hier geſtern 
abgegeben worden. Die Sozialdemokraten haben 
en einen Zuwachs von 1017 Stimmen zu ver⸗ 
ne Daß es bei den Wahlen nicht ohne plumpe 
ff I, das Wahlreſultat zu beeinfluſſen, abgegangen 
Wahl ſelbſtverſtändlich. So machten fi in einem 
aß Br Stimmenpreſſer in der Weiſe bemerkbar, 
Zettel dies ſich von eintretenden Wählern die 
ſhrige ver Kandidaten erbaten, um ſolche gegen die 
Ju den ſchon ordnungsmüßig gefalzten zu vertauſchen. 
a Stadt iſt der Wahltan ohne mit den Wahlen 
5 3 menhängende Ausſchreitungen verlaufen, dagegen 
. 1 erranova zu einer Schlägerei gekommen, 
ch onjervafipe Wähler ihre Geſinnungstüchtigkeit 
1 uelundeten, daß fie bei Angehörigen der ſozial⸗ 
N Partei eine Veränderung ihrer Farbe 

ir n, indem fie — Fehl 
en Die ichwahlen statt? 
5 5 » dem Reglement müſſen dieſelben ſpäteſtens 
Een 990 nach der Ermittelung des Ergebniſſes der 
Mahl ahl erfolgen. Das Ergebniß der erſten 
wird am künftigen Montag amtlich feſtgeſtellt, 
n muß die letzte Stichwahl am Montag, den 
über aid vorne ais alen keiten e 

usſichtli ü 

Waheſetk werben. 0 ch auf einen früheren Tag 
(Stadttheater. Trotz der Wahlen hatte die 
— 5 Vorſtellung ein ziemlich zahlreiches Publikum 
ss t. Zur Aufführung gelangte das Schauſpiel 
Eh m oder Leidenſchaft und Genie“ von Ale ander 
7 dem Aelteren, in welchem Herr Maurice 
1 o fon in der Titelrolle als Gaſt auftrat. Es it 
ſich k uneen Auftreten natürlich nicht möglich, 
ich 1 abſchließendes Urtheil über Herrn Moriſſon 
fen den, jedoch ſcheint uns nach der gestrigen Vor⸗ 
Ne a dena lieben, daß derſelbe zu ſehr 
ekten haſcht, i ür⸗ 
Ticheit gebührende Müdficht gn nehmen ieren der 
führt ihn vielleicht ſein wohlklingendes und modu⸗ 
lationsfähiges Organ, bei dem es einigermaßen 
erklärlich, aber nicht verzeihlich erſcheint, wenn er 
ſich ſelbſt an dem Klang deſſelben weidet. 
SE Moriſſon auf ſeine Diktion 
8 En ia geht übrigens 
angſamen Sprechen hervor. 
deutende ſchauſpieleriſche 5 


Kant wenn es Herrn Moriſſon gelungen 


7 nehmen. Hierzu ver⸗ 


Daß 
einen ſehr 
auch aus 
Seine be⸗ 


Die anderen Partieen waren 
fanden paſſende Wiedergabe. 
Mrs v. Wales) iſt uns nur 
ale ee daß derſelbe nie 
macht. Das Stück war 
Direktor Mauthner) ſehr 
Publikum lebhaften Beifa 
* Theaternotiz.] Wegen Krankheit iſt 
Morten nicht im ande, ſein zweites FOR Ko 
abſolviren. Es wird deshalb in der Sonnabend⸗Vor⸗ 
ſtellung des „Hüttenbeſitzer“ (halbe Preiſe) Herr 
Schölermann die Titelrolle, mit welcher er jo erſolg⸗ 
reich debutirte, übernehmen. — Pauline Ulrich, die 
fol. ſächſ. Hofſchauſpielerin aus Dresden, welche augen⸗ 
blicklich am Danziger Stadttheater mit durchſchlagendem 
Erfolge gaſtirt, iſt von Direktor Mauthner für ein 
ge es Gaſtſpiel in unſerer Stadt gewonnen worden. 
e Künſtlerin dürfte wahrſcheinlich in Guſtav Frey⸗ 
dag u. ni 1 15 05 A 9 7 an einem 
Lage, welchem ihr Danziger Gaſtſpiel durch eine 
Opern⸗Aufführung Ihiferhloden wird. 0 i 


Herrn Irwin 
zum ſoundſovielten 


eine andere? 
von der Rege Maske 


gi vorbereitet (Herrn 


= 
und fand im 


Nur ſo kann 


— — ſ—— ꝛꝛ2a—e— - — — —-—- zu — —— — ꝓ ẽ—1¹— —— 
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Wieder ein berühmter Gaſt, deſſen Bekanntſchaft wir 
der Umſicht und wohl auch der ausgedehnten Bekannt⸗ 
ſchaft unſers Direktors in erſten Künſtlerkreiſen ver⸗ 
anken. Der Tag dieſes Gaſtſpieles wird demnächſt 
beſtimmt werden. 

* ([Perſonalien.] Der Rechtskandidat Georg 

Voigt aus Danzig iſt zum Referendarius ernannt 
und dem Amtsgerichte in Tiegenhof zur Beſchäftigung 
überwieſen worden. Dem Thierarzt Emil Wilhelm 
Schulz zu Chriſtburg iſt die interimiſtiſche Ver⸗ 
waltung der Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Stuhm 
auf ein weiteres Jahr übertragen worden. Der 
Haupt⸗Aſſiſtent Wolff in Berlin iſt zum Ober⸗Kon⸗ 
trole⸗Aſſiſtenten in Marienwerder und der Zollamts⸗ 
Aſſiſtent Hübner zum Steuer⸗Einnehmer I. Klaſſe in 
Löbau befördert worden. Verſetzt ſind der Zollamts⸗ 
Aſſiſtent Thimm von Bahnhof Ottlotſchin nach 
Gollub, der Aſſiſtent II. Klaſſe Detmers in ES 
als Zollamts⸗Aſſiſtent nach Bahnhof Ottlotſchin und 
der Grenzaufſeher Neubauer von Proſtken nach Ott⸗ 
lotſchin. Der Militäranwärter Nicolaus iſt als 
Hauptamtsdiener in Thorn angeſtellt und dem 
Steuer⸗Einnehmer Franke in Löbau aus Anlaß ſeiner 
Penſionirung nachträglich der Rothe Adler⸗Orden 4. 
Klaſſe verliehen worden. Der zivilverſorgungsberech⸗ 
tigte Militär⸗Anwärter Steckel iſt zum Königlichen 
Buſchwärter ernannt und iſt ihm die Verwaltung 
der Buſchwärterei Kurzebrack übertragen worden. 
Dem Direktor der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
Breidſprecher iſt der Titel königlicher Baurath ver⸗ 
liehen worden. 
* [Perſonalnachrichten der königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Bromberg.] Der Regierungs⸗ 
Baumeiſter Mahler in Bromberg iſt der königlichen 
Eiſenbahndirektion (linksrh.) zu Köln zur weiteren 
Beſchäftigung überwieſen. Dem Regierungs⸗ und 
Baurath Paul in Bromberg iſt die etatsmäßige Stelle 
eines Mitgliedes der königlichen Eiſenbahndirektion 
verliehen worden. Der Stationsvorſteher 2. Klaſſe 
Leweck in Rothfließ iſt in den Ruheſtand getreten. — 
Dem Abtheilungs⸗Dirigenten, Ober⸗Baurath Schmeitzer 
in Bromberg iſt der königliche Kronen⸗Orden 2. Kl.; 
dem Regierungs⸗ und Baurath Blumberg in Brom⸗ 
berg iſt der königliche Kronen⸗Orden 3. Klaſſe; den 
Regierungs⸗ und Bauräthen Frankenfeld in Poſen 
und Wolff in Danzig, dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Be⸗ 
triebs⸗Inſpektor Prins in Inowrazlaw iſt der Rothe 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe, ſowie den Bahnmeiſtern Bor⸗ 
mann in Gneſen, Frohmuth in Nakel und Krepke in 
Pudewitz iſt der königliche Kronen⸗Orden 4. Klaſſe 
verliehen. 

* Definitive Anſtellung.! Der Lehrer Aloiſius 
Fiſcher von der III. Knabenſchule iſt nunmehr von 
der Königlichen Regierung in Danzig definitiv im 
hieſigen ſtädtiſchen Saſtloienſte angeſtellt. 

* (Herr Erzbiſchof Dr. Judt deſſen Bruder 
bekanntlich ein Bürger unſerer Stadt iſt, hat ſich vor⸗ 
geſtern von Poſen nach Frauenburg begeben, um 
dort der Beerdigung feiner im Alter von 95 Jahren 
verſtorbenen Mutter beizuwohnen. { 

* [Verſchobener Prüfungstermin. Der zur 
Prüfung von Maſchiniſten für Seedampfſchiffe zum 
9. April d. J. anberaumte Termin iſt auf den 14. 
April d. J. verlegt. 

Zodiakallicht. An den jetzigen mondfreien 
Abenden iſt ein noch immer räthſelhaftes Zodiakallicht 


deutlich wahrnehmbar. Im Weſten erhebt es ſich als 
ein leuchtender Kegel bis au den Plejaden; die Hel- 
ligkeit übertrifft die der Milchſtraße. 


* [Von der Weichſel.] Die Weichſel iſt bei 
Thorn noch immer weiter gefallen. Das fallende 
Waſſer und der ſchwache Eisgang deuten darauf hin, 
daß im oberen Stromlauf das Eis bereits zum Stehen 
gekommen iſt. Bei Dirſchau hat ſich die Eisdecke 
von vorgeſtern Abend bis geſtern früh von Herings⸗ 
krug bis faſt nach Palſchau verlängert. 

* Auktion von Malzkeimen.! Für Rechnung 
„wen es angeht“, entweder für Rechnung der Ver⸗ 
ee eee oder der Aktienbierbrauerei 
Engliſch Brunnen, wurden heute ca. 150 Zentner 
Malzkeime verauktionirt, welche bei dem letzten Brande 
beſchädigt ſind. Das Gewicht dieſes theuren Futter⸗ 
mittels (der Zentner koſtet trocken 5 Mark) hatte ſich 
durch das aufgenommene Waſſer mindeſtens verdoppelt 
und der würzige Geruch ſich in einen ſäuerlichen und 
räucherigen umgewandelt. Die ſtark beſchädigten 


Haufen, welche zum Verfüttern keinen Werth mehr 


hatten, brachten nur 10 Mk. Der beſſere Theil 
wurde pro Ztr. in Quantitäten zu 5 —20 Ztr. ver⸗ 
auktionirt und brachte den Ertrag von 3,60 Mk, der 
Reſt ſogar 3,75 Mk. pro Ztr. Die Betheiligung an 
der Auktion war ſehr groß und muß man es der 
Direktion Dank wiſſen, daß dieſelbe noch eine Lagerung 
geſtattete, da die meiſten Beſitzer keine Säcke mitge⸗ 
bracht hatten. 

(Auf dem Heiligen Leichnamskirchhofel ist 
man gegenwärtig mit dem Abholzen und Ausroden 
der ſchadhaften alten Bäume beſchäftigt. Es wird 
hierdurch allerdings der ſchöne Kirchhofspark ſehr ge⸗ 
Pe dagegen aber manche ſchöne Grabſtelle ge⸗ 

Schlitſchuhlauf.] Auf dem Schulgraben ent⸗ 
faltet ſich in den Nalhmittag hunden ine ein be⸗ 
wegtes Leben und Treiben. Es ſind beſonders Schüler, 
welche auf dem etwas beſchränkten Eiskomplexe dem 
Sport des Schlittſchuhlaufens huldigen. Eine Dreh⸗ 
orgel ſorgt bis zum Einbruch der Dunkelheit für 
Unterhaltung, die freilich etwas ſehr monoton iſt. Die 
ee ran der Kraffohlkanal, die Laake und die 
Eisflächen bei Rothebude werden ebenfalls viel zum 
Schlittſchuhlaufen benutzt. Auch auf der Fiſchau waren 


geſtern Schlittſchuhläufer anzutreffen, die zum Theil 


weitere Touren in die Niederung machten. 
„[Bei dem geſtrigen Schornſteinbrande] im 
Hauſe Wollweberſtraße 13 ſind, wie wir hiermit 


p richtig ſtellen wollen, keine Räucherwaaren beſchüdigt 


oder verbrannt. 
* Auflauf.) Von einem achtzehnjährigen jungen 


Menſchen wurde geſtern Abend ein großer Menſchen⸗ 


auflauf dadurch veranlaßt, daß er in einem Schank⸗ 
lokal der Kaffe Ade die anweſenden Gäſte 
ei f Pol 85 bedrohte und dem ein⸗ 
ſchreitenden Polizeibeamten gegenüber energiſchen 
Widerſtand leiſtete. 5 = — 


Aus dem Gerichtsſaal. 
* Wegen Brandſtiftung wurde, wie der 
f Zähne g. aus Altenburg geſchrieben wird, ein 
urth se Schulknabe zu 6 Monaten Gefängnis ver⸗ 
Scher Er hatte am 24. November verſucht, eine 
5 euer in Nörditz in Brand zu ſetzen, war aber 
urch einen anderen Schulknaben daran verhindert 
worden. Gegen Abend deſſelben Tages warf er ein 
brennendes Streichholz durch eine Spalte dieſer 
Scheuer. Das darin lagernde Stroh gerieth in 
Brand, wodurch die Scheuer mit dem Stroh im Ge⸗ 


wurde. 


die berühmte Künſtlerin einen Tag für uns erübrigen. ſammtwerth von 16,800 Mark vollſtändig vernichtet 


* München, 19. Febr. Der katholiſche Pfarrer 


Sedlmair aus Egertshauſen ſtand heute vor Gericht, 
weil er auf der Heimfahrt vom Katholikentage 
wüthende Schmähungen gegen den Prinzregenten und 
den Staatsminiſter Lutz ausgeſtoßen hatte. Die Ver⸗ 
handlung mußte wegen Erkrankung der Hauptzeugin 
vertagt werden. — Adele Spitzeder wurde wegen Be⸗ 
truges heute verhaftet. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

* Amſterdam, 20. Febr. Das Feuer im 
Theater brach ganz plötzlich aus, und im Augenblick 
brannte auch ſchon das Theater lichterloh, das in 
wenigen Stunden ein vollſtändiger Trümmerhaufen 
war. Das in der Nähe befindliche „American Hotel“ 
wurde gleichfalls ſtark beſchädigt. Die Urſache der 
Entſtehung des Brandes konnte noch nicht ermittelt 
werden. Die Bücher und die Möbel wurden ſämmtlich 
zerſtört. Das Gebäude iſt nicht verſichert. Unglücks⸗ 
fälle von Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht vorge⸗ 
kommen, was bei dem frühen Ausbruch des Feuers 
immerhin als ein großes Glück bezeichnet werden 
kann. Die Künſtler, die nun plötzlich brodlos ge⸗ 
worden ſind und ſo manchen Verluſt erlitten haben, 
werden allgemein ſehr bedauert. Hoffentlich finden 
ſie recht bald einen lohnenden Erſatz für ihre ſo jäh 
unterbrochene Thätigkeit. 5 

* Der Gemeinderath von Graz hat vor drei 
Tagen für das zu errichtende Hamerling⸗Denkmal 
2000 Gulden bewilligt. 

* Rom, 19. Febr. Beim erſten Auftreten des 
dem hieſigen Publikum perſönlich verhaßten deutſchen 
Sängers Katſchmann kam es im königlichen Theater 
zu Parma zu wüſten Szenen. Das Publikum ſchrie 
frenetiſch: „Nieder mit den Deutſchen!“ und zog 
darauf unter Geſchrei vor Katſchmanns Hotel. Katſch⸗ 
mann reiſte ſofort ab. 


Lohnbewegung. 

* Wien, 19. Febr. Bisher haben 70,000 Ge⸗ 
hilfen aus verſchiedenen Branchen beſchloſſen, am 
1. Mai Feiertag zu halten. Hier ſteht ein Maurer⸗ 
und Bäckerſtreik bevor. 

* St. Etienne, 19. Febr. Nachdem der Auf⸗ 
ſtand ſich heute noch bedeutend ausgedehnt, wird für 
morgen derſelbe im ganzen Loirebecken für wahr⸗ 
ſcheinlich gehalten. 

— Der Weberſtreik in Grottau (Böhmen) iſt be⸗ 
endet. Einzelne Fabrikherren bewilligten bis 15 pCt. 
Lohnerhöhung. 

* Hildburghauſen, 19. Febr. Von den Ar⸗ 
beitern, die beim Bau der Bahnlinie Eisfeld⸗Unter⸗ 
neubrunn beſchäftigt ſind, haben 50 Mann ohne er⸗ 
kennbare Veranlaſſung die Arbeit niedergelegt. 

* Weißenfels, 19. Febr. Der Streik der hieſigen 
Schuhmacher iſt noch immer nicht beendet; nahezu 
800 Arbeiter feiern noch. 


Vermiſchtes. 

* Berlin, 21. Febr. Sämmtliche Kultusbeamte 
der hieſigen Synagogengemeinde, die „Schächter“ mit 
einbegriffen, wurden geſtern, ſoweit fie nicht preußiſche 
Staatsbürger ſind, vom Gemeindevorſtand entlaſſen, 
nachdem das Miniſterium des Innern ihnen auf Grund 
der einſchlägigen Geſetze tu Uebereinſtimmung mit dem 
königlichen Polizeipräſidium das Exequatur 5 7 
hat. Viele Familien, die hier ſchon ſeit Jahrzehnten 
wohnen, verlieren dadurch ihre Exiſtenz. In der 
jüdiſchen Gemeinde erregt dieſer Vorfall gewaltiges 
Aufſehen. Der Anſtoß dazu ging ſicherem Vernehmen 
nach von dem bekannten Prozeſſe aus, in welchem der 
Gemeinde⸗Vorſtand unlängſt wegen Anſtellung eines 
ausländiſchen Kantors verurtheilt worden war. 
— Am Dienſtag Abend ſollten neun Pferde, 
worunter 5 als Geſchenk von Kaiſer Wilhelm ſich 
befinden, vom Schleſiſchen Bahnhof über Budapeſt 
nach Konſtantinopel abgehen. Alle Vorbereitungen 
zur Verladung derſelben in gepolſterten Wagen waren 
getroffen, da kam kurz vorher die Nachricht, daß wegen 
plötzlicher Erkrankung eines Pferdes der Transport 
bis auf Weiteres unterbleiben muß. — Die Borſig⸗ 

en Werke, welche ſeit dem Tode des Kommerzien⸗ 
raths Borſig von einem Kuratorium verwaltet werden, 
werden bald wieder von Mitgliedern der Familie ge⸗ 
leitet werden. Der verſtorbene Kommerzienrath hinter⸗ 
ieß drei Söhne, von denen der älteſte Berg⸗ und 
Hüttenfach ſtudirt, der zweite iſt Maſchinenbauer, der 
dritte Kaufmann. Die drei Söhne ſollen das Geſchäft 
gemeinſam erhalten. 

* Halle a. S., 18. Febr. Der Böttcher⸗Reiftanz 
oder Schäfflertanz wurde geſtern Abend im „Hof⸗ 
jäger“ ſeitens des hieſigen Böttchergewerks in Gegen⸗ 
wart eines zahlreichen Publikums aufgeführt. * 
Tanz mit ſeinen vielen Touren — er ſtellt nach der 


9 55 3.“ den Bau eines großen Faſſes dar — 
wirkte wiederum ganz eigenartig; es iſt das 25. 
Mal, daß er in unſerer Stadt aufgeführt 
wird. Außer Halle kennen den Tanz nur 
wenige Städte in Norddeutſchland, da das 
Einſtudiren viel = und Mühe erfordert, 
auch nicht immer Perſonen da ſind, die ſich 


u den „Schwenklern“ eignen. Die Schwenkler 
hren einen kleinen Reif, in den ein volles Glas 
Wein geſtellt wird. Der Reif wird nun nach dem 
Takte der Muſik geſchwenkt, aber derart, daß das 
Glas mit 3 Inhalt unverſehrt bleibt. Zum 
Schluß trinkt der erſte Schwenkler, auf dem übers 
Kreuz gehaltenen Reifen der Geſellen ſtehend, auf 
das Wohl des Landesherrn, des Böttchergewerkes, 
der Meiſter u. |. w. aus dem betreffenden Glaſe, 
as immer neu gefüllt wird. 


* Ein Geſchenk des Königs von Italien P 


in Geſtalt einer koſtbaren goldenen Krone iſt an den 
König Menelik von Abejjinien an einem der letzten 
Tage von Rom aus geſendet worden. Die Krone 
wurde von einem römiſchen Goldſchmied, Namens 
Gonfalioneri, nach den Zeichnungen des Ingenieurs 
Enpucci ausgeführt. Dieſelbe, in byzantiniſchem Styl 
gehalten, beſteht aus drei Reihen koſtbarer Perlen, 
125 an der Zahl; fernerhin enthält die Einfaſſung 
8 koſtbare Emailleſtücke mit koſtbaren Sujets, und 
das Ganze wird von einem mit drei ſeltenen Rubinen 
umrahmten Medaillon überkrönt. Die Krone wiegt 
27 Kilogramm und repräſentirt einen Werth von 
25,000 Francs. 842 
Eng e 1 „Geburstags familie“ iſt die⸗ 
jenige des Retoucheurs Max Silwar in der Pots⸗ 
damerſtraße 110 zu Berlin. Der Mann wie die Frau, 
ebenſo auch die Schwiegermutter Kähnel und deren 
zweite Tochter haben nämlich ſämmtlich am 17. Fer 
bruar ihren Geburtstag. Um noch ein Uebriges zu 
thun, ſchickte am Montag der Himmel der jungen 
Frau einen drallen Jungen in die allgemeine Geburts⸗ 
tagsfreude. 

* Ein Weinſtock als Leibrente. Königin 
Viktoria von England hat der Prinzeſſin Friederike 


— 


von Hannover, Gemahlin des Barons Pawel⸗Ram⸗ 
mingen, den berühmten Rebenſtock im Hampton Court 
Palaſt zur lebenslänglichen Nutznießung überwieſen. 
Dieſer wunderbar alte Weinſtock, ein ſchwarzer ee 
burger, iſt eine der intereſſanteſten Sehenswürdigkeiten 


des genannten Palaſtes. Er wurde im Jahre 1769 


gepflangt, hat eine Länge von 90 Fuß und trägt im 
urchſchnitte 1500. Bündel Trauben. Im Jahre 
1874 gab er deren ſogar 1750. Da jedes Bündel 
dieſer köſtlichen ſchwarzen Trauben nach dem Urtheile 
von Kennern einen Werth von mindeſtens einer Guj⸗ 
nee (21 Reichsmark) hat, ſo iſt mit dem königlichen 
Geſchenke ein recht artiges Einkommen verknüpft. Der 
Weinſtock gilt als der größte der Wel 


* 
»In Koburg iſt der Poſt⸗Aſſiſtent Alb. Schweitzer 


wegen Unterſchlagung verhaftet worden. Man fand 
in ſeiner Wohnung außer verſchiedenen Geldbeträgen, 


Kupons u. ſ. w. ein kleines Waarenlager von Gegen⸗ f 


ſtänden und Packeten, die ihm dienſtlich anvertraut 
waren, ſo verſchiedene Uhren und Schmuckſachen, 
Kleidungsſtücke u. ſ. w., namentlich auch viele „Kurz⸗ 
waaren“, die anſcheinend als „Muſter ohne Werth“ 
verſendet waren. Vom Amtsgericht werden die Ab⸗ 
ſender der betreffenden Gegenſtände aufgefordert, ſich 
zu melden. 

* Ein Bärentödter. In Chatam, N. H., lebt 
ein alter Jäger Namens Orrin Heath, welcher vor 
einigen Tagen ſeinen vierzigſten Bären erlegt hat. 
Zahlreiche Narben, die ſeinen Körper bedecken, weiſen 
darauf hin, daß Meiſter Petz ſich nicht immer gut⸗ 
willig ergeben wollte und manchmal ziemlich nahe 
— war, den Stiel umzudrehen und den Jäger zu 
erlegen. 

* Hamburg, 18. Febr. 
„Wega“ kamen geſtern 22 iſraelitiſche Rückwanderer, 
denen die Landung in New⸗York wegen ihrer Mittel⸗ 
loſigkeit verſagt war, hier an. Dieſelben wurden auf 
Koſten des iſraelitiſchen Unterſtützungs⸗Komitees bei 


einem Auswandererwirth untergebracht und heute in 


m Heimath nach Rußland und Polen weiter bes 
dert. . 

* Kattowitz, 17. Febr. Der Hüttenarbeiter 
Grund aus Byttkow hatte vorgeſtern in Geſellſchaft 
des Hüttenarbeiters Bontzol in Beuthen eine Uhr ge⸗ 
kauft und bei Antritt des Heimweges noch 40 Mark 
bei ſich. Beide hatten in Beuthen bis gegen Abend 
verweilt, und traten gemeinſchaftlich den & mweg an. 
Auf dem Wege erſchlug Bontzol den Grund mit einem 
Hackmeſſer, beraubte ihn, band der Leiche die Füße 
zuſammen und warf ſie in einen Brunnen. Der Kopf 
des Ermordeten iſt furchtbar zugerichtet, da der Mörder 
ihn mit dem Hackmeſſer ſo lange bearbeitet hatte, bis 
kein Laut mehr hörbar war. Der Mörder iſt 19, der 
Ermordete 20 Jahre alt. 

* Die Stadt Witten in Weſtfalen hat Unglück 

mit ihren e en. Etwa ein halbes Dutzend 
Bürgermeiſter ift vor Ende der Amtszeit ausgetreten, 
und ſonderbarerweiſe hatten faſt alle eine kinderloſe 
Ehe. Um einen ruhigen, ſolſgzn Mitbürger zu ge⸗ 
winnen, wollen die Wittener Stadtverordneten jetzt 
einen Hausvater wählen, der eine geſunde Frau un 
die „landesüblichen ſieben Kinder“ hat. 
* London, 20. Febr. Nach einer bei „Lloyds“ 
egangenen Depeſche von Ismailia iſt der Dampfer 
arxathon“ im Suez⸗Kanal auf den Grund gefahren. 
Die Schiffahrt iſt behindert und 16 Dampfer ſind 
infolge deſſen aufgehalten. 

Paris, 20. Febr. Der Pariſer Gemeinderath 
beräth über Beſtimmungen, welche die Kinder der 
Fremden vom Beſuch der Pariſer Gemeindeſchulen 
angeblich ſo lange ausſchließen ſollen, als kein ge⸗ 
nügender Platz für die einheimiſchen Kinder vor⸗ 
handen, was von den Fremden nur ſchwer kontrolirt 
werden kann. 


Telegramme. 

Berlin, 21. Februar. Die bisher bekann⸗ 
ten Wahlreſultate geben noch keinen Ueberblick 
über das Geſammtbild. Von Sozialdemokraten 
find gewählt in Hamburg Bebel, Metzger und 
Dietz, in Zwickau Stolle, in Glauchau Auer, 
in Nürnberg Grillenberger, in Mittweida 
Schmidt, in Schneeberg fart, in Leipzig⸗ 
Land Geyer, in Chemnitz Schippel, in Magde⸗ 
burg Vollmer, in Berlin Singer und Liebknecht 
und in Elberfeld Harm. 

Tilſit, 21. Februar. W. lreſultat. So⸗ 
weit bisher bekannt, wurden für v. Schlieck⸗ 
mann 7428, für v. Reibnitz⸗Heinrichau 7379 
und für Schlenther 850 Stimmen abgegeben. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


ein 
" 


Role: 8 Cours vom 20.2. 21.2. 
35 pCt. Oſtpreußiſche W 100,20 100,10 
33 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 100,40 100,30 
Oeſterreichiſche Goldrente >) 95,—| 95,40 
4 pCt. ie l 89,20 89,20 
Ruſſiſche Banknoten 221,25 221,10 
Oeſterreichiſche Banknoten 172,10 172,10 
Deutſche Reichsanlei gie 107,40 107,50 
4 pEt. preußiſche Conſols ; 106,50 | 106,10 
Neufeldt Metallwaaren 128.10 | 128,70 
pCt. Rumäniiie 105,10 105,20 
Produkten⸗Börſe. 

Cours vom 20.2. 21.02. 
Weizen April⸗Mai 197,20 196,70 
a 196,20 195,70 

Roggen flauer. 
se; April⸗Ma 171,75 171— 
Juni⸗Inli 170,50 | 169,75 
etroleum loco . 25,20 | 25,10 
Rüböl April⸗Mai 68,80 68,60 
Septbr.⸗Okt. 58,20 60,— 


Spiritus 70er Februar 33,10 33,10 
Königsberg, 21. Febr. (Von Portatius und 
Grothe, Getreiben Wolle, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 
Spiritus pro 10,000 L/ excl. Faß. 
Tendenz: Feſter. 
Zufuhr: 30,000 Liter. 


Loco contin 18 . 52,50 4 Geld. 
Loco nicht contingentirt 32.75 „ m 
Februar contingentirt . . 52,25 „Brief. 
Februar nicht contingentirt 32,50 „ „ 


Seiden⸗Grenadines, ſchwarz und farbig 

1 alle Lichtfarben), Mk. 1,55 p. Meter 
is Mk. 14,80 (in 12 verſch. Qual.) ver⸗ 

Ba robenweiſe porto⸗ u. zollfrei das Fabrik⸗ 
epot . Mate u. K. Hoflief.) 


(K. 
„ Muſter umgehend. Briefe koſten 
Ey a 


Pe 


Mit dem Dampfer 


| 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntage Invocavit. 
St. Nicolai⸗Pfarr⸗Kirche. 
Vorm. Herr Kaplan Pfitzenreuter. 
Nachm. Herr Kaplan Reichelt. 
Evangel.⸗lutheriſche Hauptkirche zu 
St. Marien. 


r 
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Lackner. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Superintendent Dr. 


Lenz. 
d Heil. Geiſt⸗Kirche. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Becker. 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 
Drei⸗Königen. f 
Vorm. 10 Uhr: 86 Pfarrer Riebes. 
Vorm. 93 Uhr: Beichte. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 
Jahresfeſt des evang. Männer⸗ 
und Jünglings⸗Vereins. 
5 St. Annen⸗Kirche. 
Vorm. 93 Uhe: Beichtandacht. 
Nachm. 13 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Becker. 
Heil, Leichnam Kirche. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Böttcher. 
Beichte 9% Uhr. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer⸗ 


decker. 
Reformirte Kirche. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Maywald. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Johanna Kühl⸗Buddern 
mit Wilh. Wiſchnewski⸗Arys. 

Geboren: R. Paul⸗Palmnicken T. — 
A. Conrad⸗Görken T. 

Geſtorben: Frau Botenmeiſter Fechter⸗ 
Marienau — penſ. Steueraufſeher 
Theodor Keck⸗Graudenz 83 J. — 
Johann Weidemann⸗Graudenz. — 
Gutsbeſitzer Oskar Lieberkühn⸗Gut 
Gollub 48 J. — Tiſchlermſtr. Eduard 
Schulz⸗Danzig 62 J. — Rentier 
Ernſt Eduard Tuſchke⸗Danzig 66 J. 


f Sonnabend, 


T hea . © F. d. 22. Februar: 
Halbe Preiſe! 


Der Hüttenbeſihet. 


. . . Willy Schölermann. 
A Helene Bensberg. 


NB. Das 2. Gaſtſpiel des Herrn 
Morisson fällt wegen einge⸗ 
tretener Krankheit aus. 


Gewetrbe⸗Verein. 


Sonnabend, 22. Februar, 


Abends 8 Uhr, 
im Saale der Bürger⸗Reſſource: 


63. Stiftungsfeſt. 


Gäſte ſind bei dem Vorſtande 
anzumelden. 5 
Plätze können von Mittags 
12 Uhr an belegt werden. 
Der Vorſtand. 


—— ——üUœ—6—ẽ— 


Elbinger Lehrtrvertin. 


Vortrag: Ueber „Victor von 
Scheffel“. 


— — FREE 
Imangsverfleigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Elbing 
Band 1 — Blatt 1 — auf den Namen 
des Rentier August Kirschstein 
eingetragene, in der Feldmark Elbing 
belegene Grundſtück, Elbing XIV Nr. 65, 
am 25. April 1890, 


Vorm. 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, ver⸗ 
ſteigert werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 29. April 1890, 


Vorm. 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 
Das Nähere ergiebt der Aushang 
an der Gerichtstafel. 
Elbing, den 12. Februar 1890. 


F 
Cine Wohnung, d 


2 Zimmern u. 

Zubehör, Waſſerleitung, an ruh. Ein⸗ 
wohner zum April zu vermiethen 

Wa aße 32/33. 


1 
1 


Verein für Pferderennen 


und Pferde⸗Ausſtellung 


in Preußen. 

Die diesjährige große Ausſtellung 
von Luxus⸗ und Zuchtpferden, ver⸗ 
ar mit Prämiirung und Verlooſung, 

nde 


vom 10. bis 13. Mai er. 


auf dem Ausſtellungsplatze vor dem 
Steindammer Thore ſtatt. 


Königsberg, im Februar 1890. 
Der Vorſitzende 
der Section für Ausſtellungen. 


u. Massow, 
Major und Escadronchef. 


Der Wallſiſchſpeicher 


auf der Speicherinſel ſoll zum ſoforti⸗ 
gen Abbruch meiſtbietend verkauft 
werden und haben wir zur Ermittelung 
von Geboten Termin auf 


Sonnabend, d. 1. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 


im Rathhausſaale anberaumt, 
Bietungsluſtige eingeladen werden. 
Elbing, den 15. Februar 1890. 


Der Magiſtrat. 


Oeffentliche 
Verſteigerung! 


Sonnabend, d 22. d M. 
Vorm. 10 Uhr, 


werde ich in meinem Pfandlokale Kürſch⸗ 
nerſtraße Nr. 21 im Wege der Zwangs⸗ 


wozu 


vollſtreckung 


1 hölzerne Drehbank, 1 ſilb. 
Taſchenuhr, 1 Sopha, 1 
Wäſcheſpind, 1 Kleiderſpind, 
2 Bettgeſtelle, 1 Mehl⸗ 
waage, 1 Regulator, 1 
Pfeilerſpiegel, 2 Bilder, 
etwa 3 Meter Klobenholz, 
verſch. Borten, Franzen, 
Tuchzacken, Schweißblätter, 


Knöpfe, Poſamente u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Elbing, den 21. Februar 1890. 


Der Gerichts⸗Pollzießer. 


Schapke. 
Medicinal - Ungarweine 
MENT Unter fortlaufender 
FEED, Controlle von 
o _ Gerichtschemiker 
Dr. C. Bischoff, 


Berlin. 

Direct von der Ungar- 
Wein-Export-Gesell- 
schaft in Baden-Wien 
durch die berühmtesten Aerzte als 
bestes Stärkungsmittel für Kranke und 
Kinder empfohlen. Durch den sehr 
billigen Preis als tägliches Stärkungs- 
mittel und als Dessertwein zu ge- 
brauchen. Verkauf zu Original-Preisen 
bei 


Carl Rehefeld, Elbing, 
General-Depot und Engros- Lager. 
Niederlagen in Elbing: 

Herrn A. Wiebe, 
> 
Linck, Apoth. i. d. Neustadt, 
Alb. Rehefeld, Hofapoth., 
J. H. Koch, Wasserstrasse. 
In Pr. Holland: 
Herrn Apotheker Laserstein. 
Neben-Niederlagen werden zu 
günstigen Bedingungen vergeben. 


>» 
N. 
» 


AAA 


Bam 8 
J MefinaApfelfinen, 
4. vorzüglich ſüße Frucht, 5 
4 à Stück 5, 6, 7, 8, 9 u. 10 Pfg. > 
Adolf Kuhn, 
4 Fiſcherſtraße 31. 


ae 


Rauchlachs, 
Neunaugen, 

Delicateß⸗ Heringe, 
Bismarck⸗Heringe, 
Berl. Rol mops, 

Ruſſ. Sardinen, 
Sardinen in Oel, 
Anchovis. 

eingel., geräuch. u. vor⸗ 
züglich feine Fettheringe 


empfiehlt in bekannt nur feiner Qualität 


Gustav Horrmann Prinz. 


Tiessen & Sudermann, 


Goldtapeten Pfg. 

in den großartig ſchönſten neuen Muſtern, 

nur ſchweren Papieren und gutem Druck. 
Gebrüder Ziegler 


Unſer Haupt: Catalog über 
ſelbſtgezogene, durchaus ſor⸗ 
tenechte 2 

Gemüſe⸗ und 
Blumenſämereien, ſowie 

Pflanzen, Roſen, 

Obſthäumen, Frucht⸗ 
ſträuchern ꝛc. 


iſt erſchieneu und wird auf gefl. 
Verlangen franco zugeſandt. 
Gr loffenhagen & Co, 
Samen⸗ u. Pflanzenhandlung 
in Quedlinburg a. Harz. 


— 


ae, Rällısel 


der Induſtrie iſt es, wenn man bedenkt, 
was heutzutage geleiſtet wird. Ich 
verſende gegen Eins od. Nachnahme für 
2 M. 50 Pf. folgende ſechs hoch⸗ 
elegante Gegenjtände, paſſend für 
Geburtstags⸗Geſchenke. 
1) 1 hochel. Panz.⸗Uhrkette, echt frz. Talmi 
2) 1 Cravattennadel, Simili-Brill., hochf. 
3) 1 Paar Manſchettenknöpfe m. Mech. 
4) 1 Medaillon aus feinſt. Goldbronce 
5) 1 Cigarrenſpitze, hochintereſſant. 
6) 1 Portemonnaie, feinſte Handarbeit, 
für Damen: 
1) 1 hochf. Halskette mit Patentverſchl. 
2) 1 Medaillon, v. echt nicht z. unterſch. 
3) 1 Broche mit Simili, reizend. Faſſ. 
4) 1 Paar eleg. Simili-Brill.⸗Ohrringe. 
5) 1 Armband, reich verz., in eleg. Ausf. 
6) 1 Viſit⸗Portem., prachtv. ausgeführt. 
Ich zahle den Betrag ſofort 


retour, wenn Jemand im Stande 


iſt, ſich obige Gegenſtände billiger 
zu beſchaffen. 


rund 10,000 Stück. 


Poſtverſandt tägl. nach der ganzen 


Welt. Wiederverk. hoh. Rab. Sämmtl. 
Gegenſt. u. Garantie d. Nichtſchwarzw. 
Versandhaus J. Wassmund, 

Berlin NO 43. 
8. und 9. April 
Ziehung der erſten Klaſſe der Kgl. 


Preuß. Klaſſen Lotterie. 


Originallooſe, die b. mir im Depot 
belaſſen werd., u a 56 M. ½ à4 28 M. 
¼ à 14 M. ½ à 7½ M. pro Klaſſe. 
ae: ½ a 14 M. ½ a7 M. 
716 23 ½ M. Uno a 13/2 M. 764 a 1 M. 
pro Klaſſe. Amtliche Liſten für alle 
Klaſſen 1 Mark. 


Richard Schröder, 


Berlin W. 8, Taubenſtraße Nr. 20. 
Gegründet 1875. 


Wir verſenden: 


Naturelltapeten 
Glanztapeten 


von 10 Pfg. an, 
von 30 Pfg. an, 


von 20 Pfg. an, 


in Lüneburg. 
Jedermann kann ſich von der außzer⸗ 
ewöhnlichen Billigkeit der Tapeten 
eicht Überzeugen, da Muſterkarten franco 
auf Wunſch überall hin verſenden. 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung Onanie) 
und geheimen fine en 
gen iſt das berühmte Werk: 


IA eee 


80 Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 
3 Mark. Leſe es Jeder, der an 
en ſchrecklichen Folgen dieſes 
Laſters leidet, ſeine aufrichtigen 

Belehrungen retten jährlich Tau⸗ 
ende vom ſichern Tode. Zu 

iehen ee das Verlags⸗ 
Magazin in eipzig, Neumarkt 
Nr. 34, ſowie durch jede Buch⸗ 
handlung. 


ul- 


Apfe’sinen, 30—50 Stück (je nach 
Grösse der Frucht) in einem 5 Kilo- 
Körbchen frostgeschützt verpackt, ver- 
sendet für 3 Mark portofrei in be- 
kannter Güte die Administration des 
„Exporteur“ in Triest. — Zitronen 
40— 50 Stück 2 Mk. 70. 


Monatl. Umſatz 
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Alle Poſtanſtalten u. Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Einmaliges 
Gaſtſpiel 
von Pauline 


Kgl. ſächſ. Hofſchauſpielerin 
sr 1 12 er 


Ulrich, Die Valenline. 
Apotheker Rich. Brandts 


Schweizerpillen 
pi über 10 Jahren von Profefforen, praktiſchen Hergten und dem 


ublikum als billiges, angenehmes, ſicheres und unſchädliches 
aus- u. Heilmittel angewandt und empfohlen. Erprobt von: 
Prof. Dr. R. Virchow, Berlin, n Prof. Or.. Frerichs, Serunch), 
„ V. Gletl, München (f), „ „V. Scanzoni, 
„Reclam, Leipzig (f), 
„ V. Nussbaum, 
München, 
5 Hertz, Amsterdam, 
„ V. Korezynski, 
Krakau, 2% 
„ Brandt, Klausenburg, 


bei Störungen in den Unterleibsorganen, 


Teberleiden, Bämor⸗ rhoidalbeſchwerden, 

krägem Stuhlgang, zur Gewohnheit gewordener Stuhlverhaltung 

und daraus entſtehenden geſchwerden, wie: Ropfſchmerzen, Schwindel, 

Aae e en Anpefifiofigkeit etc. Apotheker Richard 
an weizerpillen mmen 

den scharf ee elende Sales, allterwäffern, Uropfen⸗ Airluren gg — 2 71 


Man ſchütze ſich Keim Ankaufe ag 


vor nachgeahmten Präparaten, indem man in den Apotheken flets nur achte Rpotheker 
Richard Krandt'ſche Schweizerpillen (preis pro Sthachtel mit Gebrauchs. Anweiſung Kak. 1.—) 
verlangt und dabei genau auf die oben abgedruckte, auf jeder Schachtel beſindliche geſetzlich geſchützte 
Marke (Etikette) mit dem weißen Kreuze in rothem Felde und den 
Namenszug Achd. Brandt achtet. — Die mit einer täuſchend ähnlichen Verpackung im 
Verkehr befindlichen nachgeahmten Schweigerpillen haben mit dem ächten Präparat weiter nichts als 
die Bezeichnung: „Schwelferpillen“ gemein und es würde daher ſeder Häufer, wenn er nicht vor⸗ 
ſüchtig iſt und ein nicht mit der oben abgebildeten Marke verſehenes Präparat erhält, fein Geld 
umſonſt ausgeben. — Die Heſtandtheile der ächten Schweigerpillen find: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, 
Abſynth, Bitterklee, Gentian. 


„ Soederstädt,Kasan, 
„Lambl, Warschau, 
„Forster Birmingham, 


— —— — 


Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit iſt die 
erſte und reichhaltigſte Modenzeitung 


1 0 ® 
Der Bazar. 
Der Bazar bietet zur Selbſtanfertigung der Garderobe doppelt fo viele 
: Schnittmuſterbogen als irgend ein Modenblatt. 
Der Bazar 
erſcheint in reichſter Ausſtattung und bringt 


Mode, Handarbeiten, Colorirte Modenbilder, Schnittmuſter in 
natürl. Größe. Romane u. Novellen. Prachtvolle Illuſtrationen. 


. 


Abonnementspreis vierteljährlich 2½ Mark 

. (in Oeſterreich⸗Ungarn nach Cours). 5 
Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des 
„Bazar“, Berlin SW, 


OIPLOME, 
DES KAISERS 


BEE) 8 CACAOS | 
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Stollwerck 1 


Sachgemässe, durch die neuesten maschinellen Erfindungen verbesserte Fabrikations- 
methode und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial sichern den 
Consumenten von 


Stollwerck ee Chocoladen- u. Cacao-Präparaten 


ein empfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, dessen 
Vorzüglichkeit durch 26 Hof- Diplome und durch 38 Ehren - Diplome, goldene, 
silberne ete. Medaillen anerkannt ist. 


Profeſſor Dr. Liehers TG, 
Nerven- Elixir.“ 
Unübertroffen gegen Nervenleiden als: Ae e⸗ 


mii 
e 7 25 


Adler⸗Apotheke, Brückſtr. 19, in Elbing; Apoth. 
Apotheke zum goldenen i 
Dirſchau;: Apotheker F. Fritsch in Braunsberg. 


Mentholin Casino-Elbing. 


von Fritz Schulz jun., Leipzig Heute und folgende Tage Anſtich 
iſt ein ſehr angenehm erfriſchendes] des altberühmten und beliebten 


Scpnubfpulver, für Damen u Pen) Berliner Bockbieres 


In Doſen à 25 Pfg. u. à 10 Pfg. a ’ ET ai 
borchihig ln den meiſten Drogen-, Co: aus d. Berliner Bod-Brauerei, Tempel⸗ 


lonialwaaren⸗ und Cigarrenhandlungen. | Hofer Berg. Hochachtungsvoll 
Die Niederlage von August Küster, 
Bud. Wermke Oeconom. 
aus eee 
Heili enbeil f. junge Puten u. Kapaune 
dal Nanu Düne, Kober Beh bene ü 


. TERTEENERRN 
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Lehrling 4... © be 


Krümmer und Erdſchaufeln 2c. 
ſtets auf Lager. 

©. Graffenberg-Elbing, 
Traubenſtraße 5. 


Dampfmaſchinen, 
Tret⸗ und Stichtorf 


fferirt 


Leistikow, Neuhof. 


eintreten. 
R. Lessing. Uhrmacher. 


Einen Lehrling 
mit tüchtigen Schulkenntniſſen, für unſer 
Tuch⸗ und Modewaaren-⸗Geſchäft, ſuchen 
I freier Station 
J. Unger & Sohn. 


